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Beſchäftsſtelle: Oelgrube Nri 5.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspréis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 20 Pfg. durch den Herumträger,

1 Mark 95 Pfg. durch die Poſt.

Für den Monat März werden Abonnements

auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex

ition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Koſakenfurcht.
Die konſervative oder agrariſche Agitation gegen

den Handelsvertrag mit Rußland ruhrt ſeit einiger
Zeit die patriotiſche Leier mit einem verdächtigen
Eifer. Man gebehrdet ſtch, als ob dem Reichstage
zugemuthet werde, einen an ſich ungünſtigen und be
denklichen Vertrag lediglich deshalb anzunehmen, weil
die Ablehnung deſſelben in Petersburg böſes Blut
machen würde. In Wirklichkeit iſt davon weder in
der ruſſiſchen noch in der deutſchen Preſſe die Rede
geweſen. Die Freunde des Vertrags leiden weder
ſelbſt an „Koſakenfurcht“, noch appeliren ſie an die
„Koſakenfurcht um den Reichstag unter das
ruſſtſche Joch zu beugen. Sie ſehen in dem Vertrag
den erſten Schritt zu einer exheblichen Beſſerung der
wirthſchaftlichen und handelspolitiſchen Beziehungen
zu dem großen ruſſiſchen Nachbarreiche und ſie
wünſchen deshalb, daß der Vertrag baldmöglichſt in
in Kraft geſetzt werde. Jn dieſem Urtheil ſtimmen
die freihändleriſchen ſowohl wie die ſchutzzöllneriſchen
induſtriellen und Handelskreiſe vollſtändig überein.
Auf der anderen Seite aber bleiben ſie ihrer früheren
Auffaſſung getreu, daß politiſche und wirthſchaftliche
Freundſchaft ſich einander nicht unter allen Um

13 Monaten ſchweren Kerker verurtheilt. Cineſtänden bedingen, daß aber die politiſchen Be
ziehungen von Nation zu Nation ſich
Und ſicherer geſtalten, wenn die wirthſchaftlichen Jn
tereſſen in der Hauptſache übereinſtimmen. Als
Fürſt Bismarck Ende der 70er Jahre, als Ruß
land die Zahlung der Eingangézöllo in Gold
vorſchrieb, den Satz aufſtellte, daß politiſche Freund
ſchaft den wirthſchaftlichen Krieg nicht ausſchließe,
waren die politiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland
und Deutſchland bereits ziemlich prekär geworden und
jene Parole hatte im Grunde nur den Zweck, die
Verſchlechterung der politiſchen Verhältniſſe öffentlich
wenigſtens zu verdecken. Der neue Kurs ließ ſich ſeit
1890 durch die Furcht vor dem Mogskowiterthum ſo
wenig beeinfluſſen, daß er kein Bedenken trug, Ruß
land die im Vertrage wit OeſterreichUngarn er
mäßigten Getreibezölle vorzuenthalten und daß er im
Sommer 1893 ſelbſt vor dem Zollkrieg mit Rußland
nicht zurückſchreckte, weil er daran feſthielt, daß Ruß
land die Zugeſtändniſſe, welche deutſcherſeits in den

Verträgen mit Oeſterreich Ungarn u. ſ. w. gemacht
worden waren, durch Crmäßigung der ruſſiſchen Zölle
compenſiren müſſe. Nachdem Rußland ſich dazu hat
bereit finden laſſen, iſt der Zollkrieg Gegenſtandslos
geworden. Je eher der Reichetag dem Vertrag vom
10. Febr. ſeine Zuſtimmung ertheilt, um ſo beſſer

nicht nur für die wirthſchaftlichen, ſondern auch
für die politiſchen Beziehungen zu Rußland. Auch
wer keine Spur von Ruſſenfurcht hat, kann doch nur
wünſchen, daß die Spannung, welche zwiſchen den beiden
Völkern beſteht, nicht durch die Ablehnung eines Per
trags verſchärft wird, der der ruſſiſchen Land wirthſchaft
förderlich iſt, ohne die Cxiſtenzbedingungen der deutſchen
Landwirthſchaft mehr zu berühren, als das ſchon durch die
Verträge mit Oeſterreich und Rumänien geſchehen iſt.
Daß nun gerade die konſervative Partei in ihrer Preſſe

einen Ausfluß von Furcht vor Rußland, als eine
Trihutzahlung an das Moskowiterthum zu ver
dächtigen, muß um ſo auffallender erſcheinen, als
dieſe Partei die Beziehungen Deutſchlands zu dem
Ausland früher in gar ſo patriotiſcher Weiſe nicht
beurtheilt hat. Wir wollen gar nicht von den letzten
Reichstagswahlen und von dem Appell an die Furcht

leichter

im Juni 1893 reden.
Reichstag aufgelöft und Neuwahlen ausgeſchrieben
wurden, weil der Reichstag die damalige Militär
vorlage für 3 anſtatt für 7 Jahre bewilligt hatte, da
hat die konſervative Preſſe nicht das geringſte Be
denken getragen an die Furcht vor Zuaven und
Koſalen zu appelliren und lediglich des Septennats
wegen den Freiſtnnigen vorzuwerfen, daß ſte für
Deutſchland die Zeiten des dreißigfährigen Krieges
wieder zurückführen wollten. Und doch handelte es
ſich bei dem ganzen Wettkampf nur um das Sep
tennat, von dem Graf Caprivi im Jahre 1891 er
klärte, daß daſſelbe militäriſch gar keine Bedeutung
habe. Nicht die Freiſinnigen, ſondern ihre Gegner
litten damals an „Koſakenfurcht“, die ſie jetzt den
Freunden des ruſſiſchen Handelsvertrages zum Vor
wurf machen. Ob das, wie in der Preſſe und
den öffentlichen Verſammlungen, demnächſt auch im
Reichstage ſelbſt geſchehen wird, darauf darf man
um ſo mehr geſpannt ſein, als der Vorwurf des
Appels an die Furcht ſich bekanntlich an eine ganz
andere Adreſſe richtet.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungargz. Jm Prager Omla

dinaprozeß iſt am Mittwoch das Urtheil gefäll
worden. Die Führer Ziegloſer, Cizek, Waigert
Echicha, Synacek, Hrader, Pospiſchil, Kung, Schulz,

wurden theils wegen Hochverraths, Majeſtätebeleidi
gung, Ruheſtörung und Geheimbündelei, theils nur wegen

Ruheſtörung zu acht Jahren ſchweren durch
Faſten, Dunkelkammer und hartes Lager an jedem
17. Auguſt verſchärften ſchweren Kerker bis herab zu

Reihe weiterer Angeklagten erhielten wegen Ruhe
ſtörungsverbrechen Und anderer Vergehen 18 bis
herab zu 7 Monaten ſchweren, durch Faſten ver

wöchentlichen bis vierzehntägigen Arreſt
wegen Uebertretungen.
wurden nur 8 freigeſprochen. Durch umfaſſende
behördliche Schutzvorkehrungen war für Ruhe und

e

Urtheilspublication nicht geſtattet.
Frankreich.

alle wirklichen und eingebildeten Anarchiſten
ſt reiche aufzuführen. Selbſtredend werden fortgeſetzt
verdächtige Perſonen feſtgenommen, da die Zahl der ſeinem Innern hervorriefen.

Redacteur Hain, Dr. Raſin, Sokol und Holzbach

ſchärfſten Kerker, die übrigen Angeklagten ſechs

ruar. 1894.
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vorgenommen worden. Offenbar hängt dieſer Nach
laß des Schutzjolls mit einer jüngſt gemeldeten Vor
ſtellung der ruſſtſchen Regierung zuſammen. Es
bleibt aber abzuwarten, ob dieſes Entgegenkommen
Rußland genügen wird, da auch der Zollſaz von 7
Fres. ein abnorm hoher iſt. Es iſt allerdings mög
lich, daß auf dieſen Satz eine Einigung zwiſchen der
ruſſiſchen und der franzöſtſchen Regierung erfolgt iſt
Sollte das jedoch nicht der Fall ſein, ſo ſteht auch
ferner noch die Aufhebung der ruſſiſchen Jollver
günſtigungen an Frankreich in Frage

Jtalien. Jm Senate wurde am Ritttwoch
von der Commiſſton, welcher die Unterſuchung über
die Banken Angelegenheit oblag, Bericht er
ſtattet. Aus demſelben ergiebt ſich, daß nur acht
Senatoren nothleidende Effekten bei den Emiſſtons
banken beſaßen. Auf Grund der Vernehmung dieſer
Senatoren und auf Grund der Documente, welche
dieſelben der Commiſſton zu ihrer Vertheidigung vor
legien, glaubt die Commiſſton bezüglich des Beſtes
vieſer Effekten allen politiſchen Zuſammenhang als
ausgeſchloſſen betrachten zu können. Der Senat nahm
darauf in geheimer Sitzung eine Tagesordnug an
welche die obigen Schlußfolgerungen der Unterſuchungs
commiſſton billigt und anerkennt, daß kein Stoff zu
weiteren Berathungen in dieſer Angelegenheit vorliege

Ueber die Verhängung des Ausnahme
zuſtandes in Sizilien und im Diſtrikt
MaſſaCarrarg wurde die Regierung am Mitt
woch von der äußerſten Linken in der italieniſchen
Kammer interpellirt. Crispi erklärte in Beant
wortung einer Rede Cavallotti's, diejenigen ſeien im
Jrrthum, welche meinten, die für Sizilien und

Maſſa Carrara erlaſſenen Dekrete ſeien nicht in
den Geſetzen begründet Unterbrechungen guf der
äußerſten Linken). Crispi führte Thatſachen an,
welche bewieſen, daß die Akte der Regierung von
rechtskundigen Parlamentariern unterſtützt würden.
Die Kammer werde Gelegenheit haben, die getroffenen
Verfügungen eingehenden Exörterungen zu unterziehen
und dann werde ſich zeigen, auf welcher Seite das
Recht ſei. Er könne ſich nicht enthalten, nunmehr

Von den 76 Angeklagten auch über die Ziele zu ſprechen, welche in einigen
9

Oednung vor und in dem Gerichtsgebäude geſorgt unter der arbeitſamen, nüchternen ländlichen Be
worden. Den in Haft befindlichen Angeklagten war wohnerſchaft Siziliens die Meinung zu verbreiten
in Folge Disziplinarurtheils die Anweſenheit bei der verſucht, daß die nationale Regierung weit eher ihr

Gemeinden Siziliens bei den ausgebrochenen Unruhen
verfolgt worden ſeien. Man habe mit allen Mitteln

Feind, als ihr Beſchützer ſei. Der Miniſterpräſident
Die Bombenanſchläge in beſprach ſodann den beklagenswerthen Zuſtand in 14

Paris und deſſen Umgebung haben ſich in den Semeinden, in denen Plünderungen, Brandlegung,
letzten Tagen derart gehaäuft, daß es unmöglich iſt, Mordanſchläge gegen öffentliche Beamte an der Tages

ordnung waren, und betonte, es ſei ihm nicht möglich
den Schmerz zu ſchildern, welche dieſe Vorfälle in

Die Sorge und Be
ſelben aber ſehr groß iſt, ſo wirb die Polizei wohl fürchtung, daß das um den Preis ſo vieler Opfer
vorläuſtg nicht ſehr ſchnell damit fertig werden.
Natürlich haben dieſe Vorgänge in Paris eine allge
meine Panik zur Folge gehabt. Die Polizei hat
jetzt umfaſſende Vorkehrungsmaßregeln getroffen, ſie
verſandte Rundſchreiben an ſämmtliche Hotelbeſttzer

Theater gelange.
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ſchen Getreidez ölle iſt nunmehr in der Mitt-

beſchloſſen worden. Dech iſt im letzten Augenblick
von dem urſprünglich beabſichtigten Zollſatz von 8

Francs Abſtand genommen und ſtatt deſſen der Joll

Herabſetzung iſt guf beſonderen Wunſch der Regierung

wocheſitzung der franzöſtſchen Deputirtenkammer

zu Stande gebrachte patriotiſche Werk zerſtört werden
könne, mußte dem Patriotismus der Regierung nahe
gehen. (Cavallotti ruft: Das iſt eine rhetoriſche
Phraſel) Das iſt keine Phraſe, ſondern die Dar
legung ſchmerzlicher Ereigniſſe. (Lebhafte Zuſtimmung.

nur auf 7 Francs feſtgeſeht worden. Dieſe

wegen genauer Prüfung aller Ankömmlinge. Auf Unterbrechungen auf der äußerſten Linken.) Crispi
den Boulevards wurden ſämmtliche Holzkiſten, die ſchloß, das Miniſterium habe dem König ungern,
an Laternenpfählen angebracht ſind und zu Theater aber ruhigen Gewiſſens und einmüthig den Erlatz der

reclamen dienen, in Folge polizeilicher Verſügung Decrete vorgeſchlagen, welche den Belagerungszuſtand
entfernt, aus Furcht, daß in dieſe Dynamitbomben verhängten. Das Finanzerpoſé des ita

gelegt werden könnten. Den Theaterdirectoren wurde lieniſchen Finanzminiſters, welches dieſer am
der Auftrag ertheilt, die ſtrengſten Anordnungen zu Mittwo
erlaſſen, damit kein Beſucher mit Ueberzieher ins entwickelte, weiſt ein überaus trübes Bild der wirth

Die großen Banken organiſtren ſchaftlichen Lage Jtaliens guf. Die ſchlimmſten Er
auf eigene Koſten eine Bewachung ihrer Gebäude. wartungen ſind noch übertroffen durch die Mittheilung
Die Militärwache in der Bank von Frankreich wurde Sonninos, das Defizit für 189495 ſei auf

den Verſuch macht, die Zuſtimmung zu dem Vertrage als verdreiſacht. Die Erhöhung der franzöſi 177 Millionen Lire zu veranſchlagen.

in der Kammer bei Vorlegung des Budgets

Die Schuld des Schatzes überſchreite eine
halbe Milliarde. Zur Herſtellung des finan
ziellen Gleichgewichts faßt der Miniſter zunächſt
eine Reihe von Erſparungen im Geſammt
betrage von 45 Millionen ins Auge, von denen
27 Millionen ſofort, der Reſt in der zukünftigen
Gebahrungsperiode regliſtrbar ſeien. Die größten



Verwaltung auf der Grundlage der Decentraliſatton
Und der Vereinfachung des Dienſtes geſichert werden
können.
die unbedingte Vollmächt von der Kammer

Erſparungen würden durch die Reform der inneren Dieſelbe Frage hat bekanntlich erſt vor Kurzem vie
Zudgeteomaiſſton des Reichstages veranlaßt, eine
Reſolution anzunehmen, welche eine beſſere FürſorFür dieſe Reform verlange die Regierung Muth ſſere Fürſorge

Ander
bezweckt.

(Das Facit des Beſuches des Kaiſersſeits ſind neue Gteuern theils in Ausſicht ge in Friedrichsruh) faßt die Münch. Allg. Ztg.
Rommen, theils durch königliches Dekret bereits am
Mittwoch eingeführt worden.
durch königliches Dekret der Getreidezoll auf 7
Sire pro Centner erhöht und gleichzeitig die für

Rechnung der Regierung in geſchloſſenen Gemeinden ein
gehobene Berzehrungsſtener auf Mehl, Brot und
Teigwaaren abgeſchafft, Endlich iſt noch die Con ver
tirung einer Serie amortiſirbarer Schulden in Ausſtcht
genommen. Der Beifall, den das Finanzexpoſé in der
Kammer gefunden hat, t erklärlicher Weiſe nur ſehr
gering aus gefallen. Das ganze Programm enthält nur
zwei Lichtblicke, die in Ausſicht genommenen Er
ſparniſſe und die Aufhebung der kommu
malen Brotverzehrsſteuern, welche beſonders
die atine Bevölkerung Sigiliens ſo hart bedrückten.
Aber auch dieſe an ſich gute Maßnahme wird durch
die Erhöhung der Getreidezölle reichlich ausgeglichen
Im übrigen wird auch vie Erhöhung der Salzpreiſe
und Der Alkoholtaxe wieder am ſchwerſten auf der
Krmeren Bevölkerung laſten. Die Vertreter der be
güterten Klaſſen hingegen werden ſich gegen die neue
Einkommenſteuer ſträuben. Es iſt leicht möglich
Haß unter dieſen Umſtänden die Mehrheit, auf
welche Crispi bisher in der Kammer rechnet, ſich
Koch vor den entſcheidenden Abſtimmungen verſlüchtigt.

Bulgarkett. Die Berufung des Metropo
Titen Clement gegen ſeine Verurtheilung iſt vom
Kaſſationshof in Soſta verworfen worden. Clement
hatte ſein geiſtliches Ant zu politiſchen Agitationen
gegen die Regierung des Fürſten Ferdinand mißbraucht
und war deshalb ſeines Amtes entſetzt worden.

Beaſtlien. Die Aufſtändiſchen haben einen
melnen Erfolg in einem Gefecht bei Nietheroy er
ungen. Sie haben 18 Kanonen erobert und das
Arſenal der Regierung verbrannt. Admiral da
Gama hat auf das Verlangen der Kriegsſchiffe die

fremben Kauffahrteiſchiffe in der Bay nicht zu be
läſtigen, erwidert er wiede ſeine Zuſtimmung geben,
vorauegeſeht, daß die Aufſtändiſchen als Kriegführende
anerkannt würden. Die Befehlshaber hätten erklärt,
ſie würden ihre Regierungen um Rath fragen

Kongoſagal. Die Kongotruppen haben ihre
letzte Schlappe wieder ausgeglichen. Nach einem in
Brüſſel eingetroffenen Telegramm haben die Truppen
des Kongoſtgates den Araberhäuptling Rumaltza
in die Flucht geſchlagen

Deutſchland.

Berlin, 28. Febr. Der Kaiſer beſichtigte am
Dienſtag nach der Rekrutenvereidigung in Wilhelms
haven das Jubiläumsſchiff „König Wilhelm“, nahm

Hann an der Frühſtückstafel im Marinecaſtzo Theil
und beſtchtigte ſpäter das neue Panuzerſchiff „Kurfürft
Friedrich Wilhelm“, das Schweſterſchiff der „Branden
burg“. Am Abend begab er ſich nach der Aus
zaſtungswerft, wo in einem feſtlich geſchmückten Boots

(ſchuppen eine Feſtaufführung von Bildern aus ver
Vergangenheit und Gegenwart der deutſchen Marine
ſtaitſand. Hierguf wohnte er dem Feſtdiner an Bord
Des „König Wilhel“ bei. Der Kaiſer übernachtete
m Schlafwagen des Hofzuges. Mittwoch früh be
gab er ſich an Bord des Kreuzers „Prinzeß Wilhelm
auf die Rehde und unternahm eine einſtündige Fahrt
in See. Um Uhr mittags trat der Kaiſer die
Rückreiſe nach Berlin an, unternahm aber noch un
erwartet einen Abſtecher nach Bremen. Er verweilte
im Rathskeller faſt zwei Stunden und nahm in
Gegenwart des Bürgermeiſters und der Mitglieder
Des Senats einen Jmbis im dortigen Senatorenzimmer
ein. Kurz nach 5 Uhr verließ er Bremen mittelſt
Sonderzuges. Mittwoch Abend 11 Uhr traf der
Kaiſer wieder in Berlin ein. Geſtern Vormittag
ließ er ſich vom Reichskanzler in deſſen Palais und
ſpäter im Schloß vom Kriegsminiſter und dem Chef
des Mlitärkabinels Vortrag halten. Danach empfing
er Lanbgerichtsrath Heinroth aus Hannover.

Einen Beſuch der Antwerpensr Welt
ausſtokkung durch Kaiſer Wilhelm) kündigt
Has Antwerpente „Handelsblad“ an. Der Kaiſer
wird auch dem belgiſchen KKönigs paar in Brüſſel
einen Beſuch abſtatten.

Die Prinzeſſin Heinrich) ruft als
Vorſttzende des Baterlänviſchen Frauenvereins zu
Kiel die freie Liebesthätigkeit an für die Hinter
bliebenen der auf dem Panzerſchiff „Braundenburg“
Serunglückten Mannſchaften. Es heißt in dem Auf
xuf: „Die ſtaatliche und genoſſenſchaftliche Unter
Kützung, die geſetzlich auch nur einem Theile der von
dem Unglück betroffenen Familien zu Gute kommen
Fann, wird nicht genügen, ihnen die Noth dauernd
nd völlig fern zu halten. Jn dem gegebenen Fall
Wacht ſteh wieber die Unzulänglichkeit der geſetzlichen

Beſtimmungen geltend für diejenigen Soldaten
welche in Friedenszelten im Dienſt verunglücken,

Außerdem iſt bereits
in den Worten zuſammen, daß der König ſeinen
Generalsberſt, ieht der Kalſer ſeinen alten Kangler
beſucht habe. Das iſt verſtändlich

Eine Aufklärungüberdie Kataſtrophe

elnzuleitenden Verfahrens zu erwarten Anſchelnend
wird dieſes Verfahren ein gerichtliches ſein, was
vorausſetzt, daß der Verluſt von Menſchenleben durch

Verſchulben (einer Civilperſon herbeigeführt iſt
Der Voſſ. Zig.“ wied aus Kiel geſchrieben „Nach
den Erkundigungen, die ich bei Fachleuten eingezogen
habe, kann darüber kaum noch ein Zweifel obwalten,
daß entweder ein Conſtruckionsfehler vorgelegen oder
bei der Ausführung ein Verſehen gemacht iſt. Ueber
die Güte des verwendeten Materials gehen die An
ſichten auseinander.

(Ueber eine angeblich beabſichtigte
Umgeſtaltung des Branntweinſteunerge
ſeses) meldet ein nicht gerade allzu zuverläſſiges
Börſenblatt (Berl. „Börſ.Zig.“), man (die Regie
rung wolle das Geſetz von 1887 umgeſtalten, ohne
poß Steuer ſelbſt bez. die Verbrauchsabgabe zu er

öhen.
nächſt erzielt werden, indem man die den Brenneen
gewährte Vergütigung, die ſog. Liebes gabe, um
den vierten Theil, d. h. etwa 10 Mill. Mk. kürzt.
Ferner ſoll die Umwandlung der Maiſchraum-

brauchsabgabe, d. h. alſo durch die Aufhebung der
Maiſchraumſteuer und einen entſprechenden Zuſchlag
zur Verbrauchsabgabe bewirkt werden. Die Ver
mikderung der Liebesgabe um den vierten Theil ſoll
dadurch bewirkt werden, daß die Liebesgabe für die
größeren Betriebe nach Maßgabe des Contingents,
herabgeſetzt werde, ſo daß die Contingentsmenge in
Zukunft nicht mehr 2 Millionen, ſondern nur 1
Millionen Hekloliter betragen würde. Nur die
Brennereien in Bayern, Baden und Württemberg
ſollen von dieſer Herabſetzung nicht betroffen wer
den, falle die Regierungen ſich dazu nicht herbei
laſſen, weil nach dem Geſetz von 1887 eine Abän de
rung der auf die Höhe des Contingents bezüglichen
Beſtimmung im 9 1 des Geſetzes nur mit Zuſtim
mung der betreffenden Regierung erfolgen darf.
Vorlage aber ſoll dem Reichstage nur gemacht

heraus zumachender Vorſchlag beſtimmte Ausſicht hätte,

im Reichstage eine Mehrheit zu finden. Daß die
Liberalen im Reichstage, welche die Aufhebung der
„Liebesgabe“ bisher vergeblich verlangt haben, in
einer ſolchen Vorlage eine durchaus annehmbare
Abſchlagszahlung ſehen würden, erſcheint uns un
zweifelhaft. Die Einziehung wenigſtens eines Theils
der Liebesgabe durch Herabſetzung des Contingents
für die größeren Betriebe entſpricht durchaus den
von uns erhobenen Forderungen. Auch die Beſeitigung
der Maiſchraumſteuer liegt in der Richtung einer
Abänderung des Geſetzes von 1887, wie ſie von
liberaler Seite ſchon im Jahre 1887 befürwortet
worden iſt. Unklar bleibt nur die Ertragsberechnung
insbeſondere erfährt man nicht, ob nach Aufhebung
der Maiſchraumſteuer auch die für dieſe gezahlten
Ausfuhrvergütungen in Wegfall kommen ſollen, die
im Etat für 1894/95 auf 9783 000 Mk. veran
ſchlagt ſtnd.

Weshalb die Polen für den Handels
vertrag mit Rußland ſtimmen ſollen) er
örtert der „Kury. Pozn.“, indem er ausführt, „den
Konſervativen ſet es nicht um den Handelsvertrag
als ſolchen zu thun, ſondern darum, durch Ablehnung
deſſelben den Grafen Caprivi zu ürzen, um einen
anderen, ihnen genehmen Reichskanzler zu erhalten.
Es ſei den polniſchen Abgeordneten zu überlaſſen, ob
ſie glaubten, daß es im polniſchen Intereſſe liege,
dazu den Konſervativen, für deren Feindſeligkeit gegen
die Polen andauernde Beweiſe vorlägen, behülflich
zu ſein.“ Jnsbeſondere wird auf die Ablehnung des
polniſchkonſervativen Wahlcompromiſſes in Poſen
Obornick hingewieſen

(Den Kundgebungen der Handels
kammern) für den ruſſiſchen Handelsvertrag widmet
die „Kreuzzeitung“ folgende Worte: „Auch der
wüſteſte Korybantenlärm verliert auf die Dauer
ſeine markerſchütternde Wirkung und einer nach dem
andern von den Theilnehmern an dem heutigen
Hexenſabbath wird ſich nach Hauſe ſchleichen
und, am andern Morgen wieder nüchtern erwacht,
es ſtch zwei oder dreimal überlegen, ob er bei etwaigen
Reichstagsneuwahlen ſtatt an der Seite der altbe
währten Mitſtreiter und treuen deutſchen Volksgenoſſen
der deutſchen Bauern und Landwirthe, an der Seite
von Juden, Jobbern und Sozialdemokraten
kämpfen will, und zwar blos wofür

9 (Golonialpolitik.) Auf Neue Pommern

auf S. M. Schiff Brandenburg) iſt, wie der
„Reichsanzeiger“ ſchreibt, erſt nach Beendigung des

Eine Mehreinnahme für das Reich ſolle zu
Buchka.

euner in einen entſprechenden Zuſchlag zurſprech Zuſchlag zur Ver Lenzmann warde mit großer Mehrheit angenommen.

Eine

werden wenn ein bezüglicher, aus den Parteien

Monat dauern
ausnehmen, in denen das Aufhören des Dienſtverhältniſſes

iſt es nach einem Keitern Bericht der Nordd. Allg.
Zig. unwmehr gelungen, wieder friedliche Zuſtände

Herzüſtellen und zwar infolge eines erfolgreichen
Zuges des Landeehauptmanns von Herbertéhöhe

aus gegen die feindſeligen Kingeborenen. Der Zug
wurde am 14. Dez. in dret Abtheilungen ausge
führt und hatte den Krfolg, daß die Stämme, die
bisher nicht zum Frieden geneigt waren, am Tage
nach der Beendung der Expedition Boten an den
Landeshauptmann ſandten mit der Bitie, ſie nicht

mehr zu bekriegen, und gleichzeitig ihre Unterwerfung
dadurch andentend, daß ſte die ihnen auferlegten
Strafen einzuzgahlen verſprachen. Dieſe Einzahlungen
haben ihren Anfang genommen und Abgeſandte der
Diſtrikte zeigen ſich jeßt am Steande, wohin ſie ſich
ſeit Monaten nicht haben wagen können.

Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht einen
richt des Commandanten der „Hyäne“ über die
Niederwerfung des Aufſtandes in Kamerun,
der aber ſelbſtverſtändlich neue Mittheilungen über

die früheren Vorgänge nicht enthält

Parlamentariſches,

Deutſcher Weichstag. (Sitzung vom 21. Febr.) Der
Reichstag war heute wieder einmal beſchlußunfähig.
Nachdem die Diseuſſion über den Antrag Schroeder betr.
Abänderung des Art. 61 des Handelsgeſetzbuchs (gleiche
Kündigungsfriſten für Prinzipale und Handlungsgehülfen
u. ſ. w.) bis 3 Uhr gedauert hatte, kam es zur Ab
ſtimmung über die Anträge Lenzmann, Singer und v.

Der Andrag Singer will eine Minimalkündigungs
friſt von 4 Wochen. Der Antrag Lenzmann ſchließt die

Beſchäftigungen aus, die ihrer Natur nach weniger als einen
Der Antrag Buchka will auch die Fälle

für eine unbeſtimmte Friſt vereinbart iſt. Der t
et

der Abſtimmung über den Antrag Singer durch Aufſtehen
war das Bureau trotz der Gegenprobe zweifelhaft; der
Hammelſprung ergab woran ohnehin Niemand gezweifelt
hatte eine Mehrheit gegen den Antrag (107 gegen 87).
Da eben nur 191 Mitglieder an der Abſtimmung Theil ge
nommen, war dieſelbe ungültig. Nächſte Sitzung Freitag
Wahlprüfungen und Etat.

Abgeordnetenhatzs. Sitzung vom 21. Febr.) Die
Berathung der Anträge auf Aufrechterhaltung der
Staffeltarife für Getreide- und Mühlen-
fabrikate im Abg. Hauſe nahm heute einen ſehr merk
würdigen Verlauf. Bei Beginn der Verhandlung verlas
Miniſter Thielen eine Namens der Staatsregierung abzu
gebende Erklärung, welche die im Oſten und Weſten bezüglich
der Staffeltarife beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten er
wähnt und dann fortfährt: Wenn auch die Regierung daran
feſthält, daß die Bildung der Tarife nach Sätzen, die mit
wachſender Entfernung fallen, im Allgemeinen auf wirth

ſchaftlich richtigen Grundſätzen beruhe, ſo habe ſie ſich ange
fichts der erwähnten Thatſachen doch für verpflichtet gehalten,
anderweit in erneute gründliche Unterſuchung des wirth
ſchaftlichen Einfluſſes der Staffeltarife einzutreten und die
Frage, ob und bez. durch welche Maßnahmen ein Ausgleich
der verſchiedenen durch die Tarife berührten Jnterefſen
wöglich iſt, mit dem Landeseiſenbahnrath zu er
Brtern. Der Ausſchuß des Landeseiſenbahnraths werde am

den Ergebniſſen dieſer Erörterungen und von ihnen dem
nächſt zu faſſenden Beſchlüſſen werde die Regierung demnächſt
baldthunlichſt dem Hauſe Mittheilung machen. Darauf er

klärten Namens der Antragſteller die Abg. Graf Limburg
Stirum und Gerlich, daß die Konſervativen bez. Freikon
ſervativen bei dieſer Sachlage auf die Diskuſſton ihrer An
träge verzichteten. Der Abg. Richter hielt eine, wenn
auch nicht ſachliche Diskuſſion unter allen Umſtänden für
angezeigt, fand aber weder bei den Nationalliberalen, noch
beim Centrum, noch bei den Polen Unterſtützung. Nach
längerer Debatte wurde gegen die Stimmen des Abg. Richter
und vier ſeiner Parteigenoſſen die Abſetzung der Anträge
von der Tagesordnung beſchloſſen.

Die Petitionscommiſſion des Reichs
tags hat die Petitionen, welche eine offtzielle Ueber
ſetzung der jüdiſchen „Geſetzbücher“ (Talmud)
verlangen, fur ungeeignet zur Erörterung im Plenum
erklärt. Der Beſchluß wurde gegen ſteben antiſemitiſche
und konſervative Stimmen gefaßt. Als Petitionen
dieſer Art vor zwei Jahren zum erſten Mal der
Petitionscommiſſton vorlagen, erklärte der vortragende
Rath aus dem Reichejuſtizamt, die Petenten hätten
ſich wohl mit dem Reichstage einen ſchlechten Witz
machen wollen. Dieſes Mal ſtellte Deh. Ober Reg.
Rath v. Lenthe in Abrede, daß ſtch ein Bedürfniß
im Sinne der Petenten herausgeſtellt habe.

Ueber Aenderungen des Erbrechts iſt
der Landwirthſchaftsminiſter in der Commiſſton
für die Landwirthſchaftskammern interpellirt worden.
Die Aeußerung des Miniſters iſt aber auch hier nicht
über Allgemeinheiten hinausgekommen. Nach der
„Kreuzztg.“ hat der Miniſter folgendes erklärt Be
treffs des Erbrechts ſind die Verhältniſſe im Oſten
verſchieden von denen im Weſten. Jm Often iſt es
Uebung, daß jedes Gut als eine wirthſchaftliche Ein
heit betrachtet und feſtgehalten wird im Weſten wird
bis ins Kleinſte hinein getheilt. Was im Oſten
Gebrauch iſt, würde im Weſten nicht eingeführt werden
können. Das Erbrecht iſt der ſchwierigſte Punkt
Eine Beſſerung wurde verſucht durch die Höfeordnung;
jedoch nur in Hannover iſt ein bedeutender Erfolg
erzielt worden. Bei einer Ordnung des Jnteſtat
erbrechts würden wohl die Bedürfniſſe der verſchiedenen
Theile der Monarchie berückſtchtigt werden können.
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E. Rosoh, Maſchinenfabrtk,

Merſeburg. Müch n.
Eingang sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer

in allen Abtheilungen

Große Sortimente in Banner Ileiderstoem jeder Art
bis zu den feinſten Genres das Meter doppeltbreit ſchon von 50 W. an.

Größte Auswahl in DamenConfeetion für Frühjahr und Sommer
ſ. Oirea 1000 Piecen am Lager. eSpecialität: CoOm rm an en-aqgnetts und Kragem,

Regen Mäntel, Paletots, Jaquetts, CGapes, Kragen- und Brunnenmäntel,
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch gute Verarbeitung, gediegene Stoffe und tadelloſen Sitz aus. (Jeder Gegenſtand iſt abprobirt.)

Streng reelle Bedienung Miligeste aber feste Preise.

Entenplan Ur. 8, Erſatz für böhmiſche Rohle,
empfehlen ihr großes Lager aller NeuBeitem, h als Chapeau für Jndnuſtrie und Hausbrand, liefere für Mk. 94, per 200 Ctr. franco Bahn
QAeague, Oyinder, Flzhüte in Haar und Wolle, neueſte Formen unt hof Merſeburg und bewirke die Anfuhre billigſt. c. I.
KFarben, deutſchen Wiener und engliſchen Fabrikats. Merren-, Kuaben- z e e S
Und Kindermützem, beſte Fabrikate. Manäsechuhe in Glacée, Zwirn aSeide und Wilbleder. Snlipse, neueſte Stoffe und Facons Gummi und
Berdenträger, Gummi und Leinen- W'ägehe, Bamenfrühjehrg-
Rüte, ne ormen und Farben.

Zur Conftringtion?!
Größtes Lager in Hütem, Shlipsem, Handsehuhen und Vor

hemdehem, Alles zu ſehr billigen Preiſen.

De SS
h

W e e S

Gesangbücher
zur Confirmation

r L. Daummmamnm,
Burgſtraße 23.

Vorschuss- Verein zu Merseburg
Gingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Die ordentliche GeneralVerſammlung des Vorſchuß
Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkte
Haftoflicht, findet

eburgz, Sountag den 25 Februar 1891 Nachmittag 3. Uhr,
erse S. m Saale der Menehskronme hierſelbſt ſtatt, zu welcher ſämmt

T liche Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen werden.
Tages Ordnung:

Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1893.
2) Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Entlaſtung.
3) Neuwahl für die ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglieder Herren
E. Richter, R. Heyne und F. W. Senf.

Erſatzwahl für das verſtorbene Aufſichtsraths Mitglied Herrn
G. Dürbeck für den Reſt ſeiner Wahlperiode.

e e cGrabdenkkinäler.
grögste Awuswahl,

U. Neumayrer, Meuſchauer Straße 6.
Querfunt, Markt. Leipasg, Leplayſtr. 5.

Ein großer Transport der
beſten Steiermärker Arbeite

9 Mund Wagenpferde, friſchmelken
der und hochtragender Kühe
und Kalben iſt eingetroffen

15) Wahl der Abſchätunge-Commiſſion,

Wiehe und dem allgemeinen Vereinstage in Stettin
Merſeburg, den 10. Februar 1894.

jtsrath d zuß-Verei burg,
röder, Vorſitzender.

Verkaufs Häuſer

e e WitteMerſeburg Mücheln.

und offeriren ſehr preiswerth

Gustav Damfel Co.,
Weissenmfels.

Hierzu eine Beilage.

Preiſe ohne Concurrenz Jaqnetts ſchon von L Mk. an. Regen Faletots von 2, O0 Mk. an.

r etS,

6) Bericht über die Verhandlungen auf dem Unterverbandstage in
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Beilage zu Nt. 38 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 24. Febrnar 1894.

Parlamentariſches.
Jn der Budgetcommiſſion wurden im

Extraordinarium des Militäretats Neubauten im
Geſammtbetrage von 1 127 900 M. geſtrichen näm
lich ſolche in Tilftt, Brandenburg, Torgau, Glogau,

Breslau Schweidniß, Hamburg und Gelle.
Zur Reorgantſation der Eiſenbahn

verwaltung hat der Eiſenbahnminiſter Thielen
in der Budgetcommiſſton des Abgeordnetenhauſes ſich
über die geplanten Grundzüge näher ausgeſprochen

nd dabei veſtätigt, daß man die beſtehenden Be
Kriebsamter aufheben und die Zahl der Directionen
vermehren will. Als ausführende und beaufſtchtigen de
Beamte werden für die Einzelſtrecken Jnſpectoren an

eſtellt, denen der Bau Betriebs, Maſchinen und
Verkehrs Dienſt zufällt. Die Budgetcommiſſton hat
der „Nat Ztg. zufolge den neuen Organiſations

plan der Staatsregierung zuſtimmend aufgenommen
Die Ausführung iſt zum 1 April 1895 in Ausſicht

genommen bls dahin ſollen die noch recht ſchwierigen
Vorbereitungen getroffen werden, welche eigen Koſten
aufwand von etwa 600000 Mk. erfordern.

Die Commiſſton des Reichstags zur Berathung
der Novelle zum Biehſtenergeſetz hat die
Vorlage wit einigen nicht erheblichen Erweiterungen
angenommen. So ſoll bie Beauſſtchtigung durch be
amlete Thierärzte auch auf öffentliche Schlachthäuſer,
wenn nöthig, ſogär auf private Sehlachthäuſer aus
gedehnt werden. Bei Feſtſtellung des Sperrgebiets

ohne Rückſtceht auf Feldmarkungen zu verfahren.
Der Desinfection ſollen auch Eiſenbahn Rampen
Anterliegen. Eine Kutſchädigung ſoll nicht nur für
getödtete, ſondern auch für nach Vornahme einer
Poligellich angeordneten Jupfung eingegangene Thiere
erfolgen
ſich auf die von der Commiſſton zum Theil auf
Grund von Petitionen gefaßten Beſchlüſſe. Eine
der beſchloſſenen Reſolutionen empſtehlt den Re
gierungen, bei Einſchleppung von Viehſeuchen aus
Dem Auslande die allerſtrengſten Maßregeln zu er
greifen. Der bekannten agrariſchen Mottoirung dieſer
Reſolution widerſprach der Vertreter des Miniſters
v. Heyden, indem er konſtatirte, daß ein Cauſalnexüs
zwiſchen der Vermehrung der für ausländiſches
Schlachtvieh geöffneten Gehlachthäuſer und der Ver
breitung der Maul Und Klauenſeuche zu Anfang
der 90er Jahre nicht vorhanden ſei; die Seuche, die
im Herbſt 1892 den höchſten Stand erreicht habe,
ſei inzwiſchen erheblich zurückgegangen obgleich ſeit
den die Zahl der für ausländiſches Schlachtvieh ge
öffneten Schlachthäuſer nicht nur nicht vermindert,
ſonder noch vermehrt worden ſei. Die Commiſſton
ließ ſich aber durch dieſe Einwendung nicht irre
machen.

XIV. Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 21. Febr. Von den 13

Punkten, welche in eineinhalbſtündiger Sitzung heute
erlebigt wurden, nehmen hauptſächlich zwei das
weitere Intereſſe in Anſpruch; einmal die Vorlage
wegen der Wahl zweier neuen Landesräthe weniger
um der Sache ſelbſt willen, als darum, weil die da
rüber gepflogenen Verhandlungen ein beredtes Zeugniß
daſür ablegen, daß die Geſchäfte der z. 3 noch mit
der Landesderwaltung verbundenen VerſtcherungsAn
ſtalt Sachſen Anhalt gehandhabt werden, wie es den
gemeinnützigen Beſtrebungen der ſozialen Geſetzgebung
der Gegenwart durchaus entſpricht. Es iſt vielleicht
auch für weitere Kreiſe von Intereſſe zu erfahren,
daß die Geſchäftseingänge bei der Berſicherungs An
ſtalt die hohe Zahl von 68 262 i. J. 1893 erreicht
haben, und daß man bei der Prüfung der Anträge
auf Alters oder Jnvalidenrente nicht dem todten
Buchſtaben des Geſetzes zu Liebe entſcheidet, ſondern
einer milderen Auffaſſung Platz gelaſſen hat und den
Rentenbewerbern in jeder nur möglichen Weiſe ent
gegengekommen iſt, um denſelben über die Schwierig
keiten hinwegzuhelfen, welche das Geſetz vom 22.
Juni 1889 erfahrungsmäßig verurſacht.

Aus dieſem Sinne heraus iſt auch die andere,
heute zur erſten Berathung geſtellle Vorlage entſtanden
welche die Verwendung von Mitteln der Ver
ſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt zu Wohl
fahrtseinrichtungen der Arbeiter bezweckt. Eine
Beſchlußfaſſung darüber, unter welchen Bedingungen
nicht nur gemeinnützigen Jnſtituten, ſondern auch
Einzelunternehmern, welche das Wohl ihrer Arbeiter
in gleicher Weiſe wie Stiſtungen, Genoſſenſchaften,
wirthſchaftliche Unternehmungen fördern wollen Dar
lehne gewährt werden können und ſollen, konnte ſelbſt

reden bei der erſten Berathung des Gegenſtandes
nicht erfolgen allein es kann als zweifellos hingeſtellt
werden, daß die Auſtalts-Berwaltung den Antrag
ſtellern um Bewilligung von Darlehnen das größte
Entgegenkommen eigen wird, vorausgeſeht vatutlich,
daß die nöthige Sicherheit beſtellt wirb und der pein

Der größere Theil des Berichts bezieht

lich ſorgfältigen Kapitalien Verwaltung Zweifel ſich
nicht aufdrängen.

Dieſe Vorlage hat im Provinzial- Landtage bei der
heutigen Sſtzung zu einer langen Diseuſſton keine
Veranlaſſung gegeben ſte iſt im Gegentheil von allen
Seiten als Beweis des dankenswertheſten Entgegen

kommens der Anſtalts Verwaltung begrüßt worden.
Von den übrigen Punkten der Tagesordnung ſei

erwähnt, daß der Landtag

ſtummenanſtalt zu Erfurt,

ſtummenanſtalt zu Weißenfels
guégeſprochen hat.

Hroving und Umgegend
Halle, 20. Febr.

die 200fährige Jubiläumsfeier

Betſaal eingeweiht.

Stagatéregierung, der Univerſttäten, der Städte Halle
und Wittenberg, der Studirenden u. ſ. w. ſtait; am
Nachmittag giebt die Stadt Halle den Feſttheilnehmern

Dozenten, Studirenden, Abordnungen, Ehrengäſte c.
im ſtillen Zuge von der Univerſität nach der Markt

prömoitonen verkündet werden.
Feſtes erwartet man den Beſuch Sr. Majeſtät desS

ſprochen hat.

Anzahl preußiſcher Könige
commers unter Betheiligung der etwa 1600 Studiren
den hieſiger Hochſchule ſtattfinden.

bracht werden.

Halle 22 Febr.

2 zugetragen.
Kaufmann R. feierte Kindtaufe.
war gerade in beſter Stimmung, als ſie durch einen

2 wurde. Man eilte hin und fand hier das

Korbe nach der Klinik ſchaffen.
konnte hier nicht mehr helfen, nach einigen Stunden

die Ofengluth gegoſſen, um das Feuer anzufachen. Die

ſpäten Abendſtunde von einem bisher noch nicht er
mittelten Manne die Umhängetaſche, in welcher ſich
noch etwa für 20 Mk. Wechſelgeld befand, durch

Abſchneiden des Riemens geſtohlen. Geſchen Abend
iſt derſelbe Coup bei einem Wagenführer der elec
triſchen Bahn verſucht worden. Jn der Nähe von
Wittekind fühlte der Betreffende plötzlich einen Stoß

Ueberfallene, daß der Riemen der Taſche angeſchnitten
und der Mantel an der betreffenden Stelle zerſchnitten

mitteln.

wohner unſerer Stadt verſetzt. Gegen 1 Uhr kündete

e

P Mühlhauſen, 20. Febr. Jn nicht geringen
Sehrecken wurden in der vergangenen Nacht die Be

das Glocken und Nebelhors Signal in der inneren
Stadt Feuer an, welches im Hauſe des Tiſchler
wmeiſters Ackermann, Steinweg, in einem Holzla ger

raum gegenüber der Werkſtatt ausgekommen war, das
jedoch Dank der gleich vorgenommenen Loöſchunge
arbeiten keine größeren Dimenſtonen annehmen konnte.
Doch kaum war man hier des Elementes Herr ge
worden, als von Neuem Feuer und zwar in der
Fabrik der Firma Hill Pabhſt am Petriſteinweg
gemeldet wurde. Der größte Theil der bei dem Acker
wann' ſchen Brande haltgen Mannſchaften rückte ſo

J fort nebſt Geräthen nach dort ab, wo der eine, vor
die Gewährung eines Darlehens von 18000 einigen Jahren neu auſgebaute Flügel an der Süd
Mark zur Vergrößerung der Provinzial Taub ſeite des Thonbergsweges in der Nähe des Keſſelhauſes

weſtlich ſchon in Flammen ſtand. So ſehr ſich au2) die Gewährung eines ſolchen von 34000 Mk. r
zur Ausführung von Neubauten für die Taub

die Löſchmannſchafſen bemühten, war es doch nicht
möglich das Feuer auf ſeinen Heerd zu veſchranten,

da es an Waſſer mangelte, welches erſt morgens nach
3 Uhr zu beſchaffen war. Infolgedeſſen iſt die ganze
Front, Tiſchlerei, Lacklereret nebſt vielen ſchon zur

Ablieferung bereitſtehenden fertigen Gegenſtänden c.
total niedergebrannt.

Es ſteht nunmehr feſt, daß
unſ e

Untverſität in den Tagen vom 2.— 4. Aug. d. J. im Maſchinen reſp. Keſſelhauſe ausgekommenabgehalten wird. Am 2. Aug. wird ein akademiſcher e o re
Gottesdienſt abgehalten und bei dieſer Gelegenheit
die alte Magdalenenkapelle in der alten Veſte „Moritz
burg“, welche 5 J neu renvvirt wird als akademiſcher gymnaſium (feüher Realſchule I. O) begeht im

Nach dem Gottesdienſt ſtudet Sommer dieſes Jahtes das Jubelfeſt des 50in der Aula der Univerſttät die Entgegennahme der fährigen et den s n a
Glückwünſche ſeſtens der Vertretungen der königlichen Schulfeter iſt eine Reihe von feſtlichen Veranſtaltungen

ſeitens der in Erfurt anſäſftgen ehemaligen Schüler
geplant, und rechnen dieſe auf recht zahlreiche Theil

nahme ihrer aus wärtigen früheren Mitſchüler. Seit
im Stadtpark „Peißnitz“ ein vielverſprechendes Feſt. einigen Tagen hat das Feſt Comitee wit dem Ver

Am 3. Aug vormittags begeben ſich die Profeſſoren, ſenden der Proſpecte begonnen von über 5000
Schülern, welche die Anſtalt beſucht haben, ſind kroh

eifriger Thätigkeit erſt gegen 1000 Adreſſen ermittelt
kirche, woſelbſt die Feſtrede von dem Rector masnißeus worden, es ergeht deshalb an Alle, die einſt der

D. theol. W. Beyſchlag gehalten und die Ehren Schule naheſtanden und die bis heute einen Proſpeet
Für dieſen Theil des noch nicht erhalten haben, die freundliche Aufforderung

J ihre Adreſſe ſchnellſtens Herrn R. C. MüllKaiſers welcher der Univerſität ſein Bildniß ver Erfurt, Regierungaſtraße aufzugeben. e
Daſſelbe wird die Aulg ſchmücken in

derſelben beſtnden ſich die lebensgroßen Bildniffe einer
Am Abend ſoll ein Feſt auf dem Wege von Dobergaſt nach hierher befand

verübt worden. Ein Strolch hielt ſte an und nahm
Am 4. Aug. ihr unter Drohungen die Baarſchaft von ca. 8 Mk.

wird die große Feſtfahrt nach Wittenberg zur Be
ſichtigung der Schloßkirche c. in Ausführung ge Gensdarmen hatte keinen Erfolg, da der

Wegelagerer wohl ſchon einen zu großen VEin ſHreihes Unglhe hat e eweer e e er en
fich geſtern ſpät Abends in dem Hauſe Leipzigerſtraße

Der dort ein Geſchäft betreibende
Die Geſellſchaft ein Eremit ſeine Hütte aufgeſchlagen, in die aller

dings der Wind überall ungehinderten Einlaß hatJ warkerſchütternden Schrei, aus der Küche herkommend, 9 Sach

Auch find die umliegenden Ge
bäude, in welchen die Hilſsmaſchinen untergebracht
waren, ſtark beſchädigt. Vermuthlich iſt das Feuer

das Feuer ſind leider ca. 100 Arbeiter vorlaäuſtg
arbeitslos geworden.

Erfurt, 20. Febr. Das Königliche Real

Außer der eigentlichen

Hohenmölſen, 20. Febr. Ein frecher Ueber
fa llhiſt heute Miltag an einer Dienſtmagd, die ſich

ab. Die ſofort vorgenommene Verfolgung durch den

gewonnen hatte.

t Braunſchweig, 22. Febr. Jn einem be
nachbarten Wäldchen hat mitten im Tannendickicht

Um die Hütte, in der ein Bett und ein Stuhl ſteht,
ſpaziert der Herr, deſſen Nahrung aus rohem Weizenjugendliche Dienſtmädchen Minna Kunze aus Und Obſt beſteht täglich, auch bei es Wenn

SHoöhnſtedt bei Salzmünde vollſtändig in Flammen Wetter, in der Kleibung unſeres bibliſchen Stamm
ſtehend. Man dämpfte ſogleich mit Kleidungsſtücken
das Feuer, wobei ſtch die Helfer ſelbſt noch Brand ſind ſchon öfters durch die plötzlich aus dem Dickicht
wunden zuzogen und ließ das ſchrecklich verbrannte auftauchende kleiderſcheue Geſtalt erſchrece worden
Mädchen in einem von der Polzeiwache requirirten

Menſchliche Hülfe kaſerne ſprang geſtern der Huſar Mahl auf vie
Straße und blieb mit zerſchmetterten Gliedern unten

qualvollen n wurde das r Mädchen
von ihren Schmerzen durch den Tod erlöſt. Das Heimath Jeng vom Urlaub zurückgekehrt und äußertMädhchen hatte trotz öfterer Warnung in leichtſtnniger e e

Weiſe aus einer Petroleumkanne das gefährliche Oel in

vaters herum. Spaziergänger, namentlich Frauen

Aus einem Fenſter des 3. Stockes der Huſaren

liegen. Mahl war vor einigen Tagen aus ſeiner

ſeitdem Selbſtmordgedanken.

t Nienburg a. S. 21. Febr. Ein erſchüttern
der Unglücks fall ereignete ſich geſtern NacheittagUnvermeidliche Folge war die Exploſton des Gefäßes und ne n

das Jnbrandſetzen der Kleider des Mädchens die für den
Leichtſinn ſo ſchwer büßen mußte. Kürzlich wurde
einen Wagen führer der Halleſchen Straßenbahn zur

auf einer dicht an der Bode belegenen Wieſe. Dieſe
war überſchwemmt und bot in Folge des Froſtes der
letzten Nächte eine prächtige Schlittſchuhbahn, auf der
ſich Jung und Alt luſtig tummelten. Ein Knabe
brach auf dem Eiſe in ein tiefes Loch ein und war

dem Ertrinken nahe.
Akemann, der mit ſeinem Söhnchen und einigen
Poſtangeſtellten ebenfalls dem Sport oblag, eilte den

Ertrinkenden zur Hülfe, knlete nieder, um dieſem
ſeinen Rock zuzureichen, an welchen er ſich klammern
ſollte da brach auch die Eisdecke, auf der ſich der

im Rücken, er brehte fich um und gewahrte einen
Menſchen, der ſich an ihm zu ſchaffen machte. Ob
gleich der Kutſcher zugriff, riß ſtch der Menſch doch
los und entkam. Beim Nachſehen gewahrte der Leiche herausgeholt werden konnte. Der Junge rettete

h ſtch dann ſelbſt. Der Heimgegangene ſtand im
rüſtigſten Mannesalter.

war. Jn der Nähe fanden ſich auf der Straße ein
Paar Schuhe vor, welche anſcheinend dem Räuber am Sonntag ein Gaßtwirth 14 Karke junge Ratten
gehören Derſelbe hat ſte jedenfalls vor der That getsdtet, die alle mit den Schwänzen zuſammenge
ausgezogen und ſich in Strümpfen herangeſchlichen
Hoffentlich gelingt es, den Straßenräuber zu er

Dieſes ſah der Poſtmeiſter

edle Mann ſelbſt befand und alsbald war der brave
Lebensretter ſelbſt verſunken in die grade dort ſehr
abſchüſſtge Tiefe, aus der er leider nur noch als

Vom Harz, 21. Febr. Jn Zwinge hat

wachſen waren und einen Rattenkönig bildeten
e Schraplau, 22 Febr. Beim Abräumen

fanden Ziegeleiarbeiter ca. T Meter tief in der Erde
ein wohlerhältenes men ſchliches Skelett, das am
Schädel deutliche Spuren eines gewaltſamen Todes
zeigt. Das Skelelth iſt nach der Hall. Ztg. in
kauernder Stellung aufgefunden worden. Man ver
n daß daſſelbe mindeſtens 15 Jahre in der Erde

eg 9



Telegramme

Dresvenr, 22. Febr. Die Finanzdeputation
ſt ſich heute in der Elſter- Saale Kanalfrage
ſchlüſſtg geworden. Jn Anbetracht der Finanzlage
und ver großen Forderungen empfiehlt dieſelbe den
Intereſſenten, zur Auföringung der nöthigen Mittel
vielleigt im Wege der Actienunterneh mung werk-
thätige Schritte ſelbſt zu thun, die Sympathie ber
Regierung und der Sländekammer würde ihnen zur
Seite ſtehen. Die Finanzdeputation behält ſich vor,
wie ſte ſich ſtnangiell am Unternehmen vethelligen
könne, und beantragt, die Leipziger Petitton
zur Kenatnißnahme zu übergeben. Heute be
willige die Kammer 20 Mill. für die Dresdener
Bahnhofsbauten.

Loealnach richten.
Merſeburg, den 24. Februar 1894
Der land wirthſchaftliche Kreis verein

Merſeburg beging am Mittwoch ein Voppel
Jubiläum, nämlich das Jubiläum ſeines eigenen
50 jährigen Beſtehens und das Jubiläum des 25-
jährigen Beſtehens der von ihm gegründeten lan de
wirthſchaftlichen Winterſchule. Aus dieſer
Veranlaſſung hatten ſich neben den Mitgliedern des
Vereins auch nahezu 300 ehemalige Jöglinge der ge
Rannten Anſtalt in unſerer Stadt eingefunden, um
zunächſt dem gegen 2 Uhr vbeginnenden Feſtaktus
im reich decorirten Saale des „Tivoli“ beizuwohnen.
Hier begrüßte Herr Graf Hohenthal die An
weſenden in herzlichſter Weiſe, warf einen Rückblick
guf die Geſchichte des Vereins und der Schule, wies
guf die Verdienſte einer Reihe von Männern um
die beiden Schöpfungen hin, dankte den Behörden
für bie denſelben gewährte wohlwollende Unterſtützung
und verkündete den von uns bereits mitgetheilten
Beſchluß betreffs Stiſtung eines Jubiläumsſonds zu
Gunſten nicht mehr antirender Lehrer und lang
jähriger braver Arbeiter Zum Schluß forderte der
Herr Redner die Verſammelten dringend auf, neben
der berechtigten Wahrung der materiellen Intereſſen
guch die Pflege der Jdegle nie aus den Augen zu
laſſen, allezeit einfach und wahr zu bleiben und un
erſchütterlich feſtzuhalten an der Treue für Kaiſer
und Reich, zu deren Ausdruck ein breimaliges
kräftiges Hoch auf unſern erhabenen Herrſcher durch
den Saal erſchallte. Anter allſeitiger lebhafter
Zuſtitnmung wurden zugleich zwei Begrüßungs

abgeſendet, das eine an Den
greiſen Geheimen Regierungs-Rath Graf Keller
n Gotha, den Gründer des Kreisvereins, und das
andere an den hochverdienten Leiter des Centralvereins
Her Provinz Sachſen, Herrn von Nathufius in
Halle. Hierauf ſprach Herr Graf Hohenthal ſeinen
in warme Worte gekleideten Dank gegen das Lehrer
eollegium der landwirthſchaftlichen Schule aus, ins
beſondere gegen Herrn Director Glaß, dem er dabei
im Namen des Bereins ein Khrengeſchenk und im
Auftrage des Herrn Regierungspräſtdenten den Kronen
viden IV. Klaſſe überreichte. Nachdem ſodann Herr
General Jnſpector Sach ſe einen eingehenden Vortrag
über die Entwickelung der wirthſchaftlichen Verhält
niſſe in Merſeburger Kreiſe und über die Thätigkeit
des Vereins während der Zeit ſeines Beſtehens ge
halten, erfolgte die Darbringung von Glückwünſchen
ſeitens des Herrn Oberregierungsraths v. Rebeur
als Vertreters der königlichen Regierung, ſeitens des
Herrn Landeshauptmanns Grafen v. Wintzin ge
ro de als Vertreters der Provinzialverwaltung und
ſeitens des Herrn v. HelldorffeZingſt als Ver
treters der Gentrat- Direction in Halle. Dann er
griffen Herr Gutsbeſttzer Walther Klein Kugel und
Herr Holzhäudler Lühzkendorf Merſeburg nachein
ander das Wort, der erſtere, um der Dolmetſcher der
Gefühle der früheren landwirthſchaftlichen Schüler für
den Verein zu ſein und dieſem eine kunſtvoll ausgeſtattete
Adreſſe zu übergeben, der letztere, um eine zweite Adreſſe
an Herrn Director Glaß zu verleſen und demſelben
ein Ehrengeſchenk ſeiner einſtigen Zözlinge darzubieten.
Herr Glaß erklärte, angeſtehts der ihm widerfahrenen
Auszeichnung und der ihm bewieſenen Freundlichkeit
zir aufrichtige Aeußerungen des Dankes zu haben,
es Dankes gegen Gott, gegen vie Majeſtät des
Kaiſers und Königs, gegen ſeine Collegen und ſeine
Schüler gegen die ſtädtiſchen Behörhen und gegen
das Curatorium der Anftalt. Damit erreichte die
Kberaus eindrucksvolle Feier ihr Cnde, doch ſchloß
Herr Graf Hohenthal dieſelbe erſt, nachdem er auf
Heer einzigen anweſenden Mitbegründer des Bereins,

Herrn Rentier Morgenroth, ein freudig aufge
notmenes Hoch ausgebracht hatte. Un Uhr
fänd in der Reichskrone“ für eiwa 230 Theilnehmer
ein Feſtmahl ſtatt, daß von Herrn Walther in
ganz vorzüglicher Weiſe Hergerichtet worden war.
Bei dieſer Gelegenheit konnte man in der Form von
Trinkſprüchen noch anches gute und ſchöne Wort
hören, das die Genüſſe der Taſel erhéhte und ver
delte. Um 7 Uhr erfolgte im Tivoli Kachdem
eine Dame des Vereins einen ſinnigen Prolog ge
ſprochen, durch hieſtge Dilektanten, denen man indeß
von Dilettantismus nur wenig anmerkte, die Auf
führung von Moſers Luſtſpiel Jedem das Seine
und von Schrödere Schwan Zu Befehl, Herr
Lientenant.“ Dem Theater ſchloß ſtch ein geſellte
ges Beiſammenſein an, das in reichem Wechſel
Concerlpiècen und gemeinſame Geſänge, Anſprachen
und Deklamationen und ſchließlich auch ein Taänzchen
darbot, ſo daß ſich namentlich für die jüngeren Feſt
theilnehmer die prächtige Jubelfeier die bis lange nach
Mitternacht ausdehnte.

In her neueſten Nummer des Amtlichen Schul
blattes“ für den Regierungébezirk Merſeburg wird
unter Anderen von der hieſtgen königlichen Regierung
verfügt: 1) daß alle Rektoren, Lehrer Und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des
Regierungs bezirks Merſeburg, welche ihre Stelle ver

laſſen wollen, nicht nur dem Privatkollator dieſer
Stelle rechtzeitig zu kündigen, ſondern auch gleich
zeitig der königlichen Regierung als Schulaufſtchts
behörde durch Bermittelung des Kreſéſchul Jnſpectors
von ihrer Abſicht Kenntniß zu geben haben, 2) vaß
für die Zukunft ſolchen Turnlehrerinnen, welche
nicht mit Erfolg ihre Prüfung beſtanden haben, die
Beſchäftigung als Turnlehrerignen von Mädchenſchulen
zu verſagen iſt und die zur Zeit noch beſchäftigten
Ungeprüften Turnlehrerignen an Mäbchenſchulen ſo
bald als möglich durch geprüfte zu erſehen ſind.

Die Miniſter des Jnnern und des Keteges
geben bekannt, daß die Vorſtands mitglieder
der Kriegervereine bei den Leichenparaden und
Vereinsfeſtlichkeiten Säbel oder Degen, ſowie ſelbſtge
wählte Gradabzeichen zur Civilkleidung anlegen
dürfen, vorausgeſeßt, daß dieſe Stücke an ſich, ins
beſondere die Schärpen und Portepées, deg Abzeichen
e Ofſtziere der Armee nicht zum Verwechſeln ähnlich

ehen.
Jn ver Papierfabrik „Königsmühle“ hier ver

un glückte am Donnerstag Vormittag der Maſchinen
führer Spitzer beim Hantiren an den Riemen ſcheiben
hadufrch, daß er ausglitt und mit dem rechten Fuß
in das Hetriebe gerieth, wodurch ihm der Unterſchenkel
gebrochen und eine Schulter erheblich verletzt würde.
S. wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
transportirt.

S Auf der Halleſchen Straße glitt am Donners
tag der Führer eines guswärtigen Mehlwagens beim
Herabſteigen von demſelben aus und kam ſo unglück
lich zum Sturz, daß er hierbei die linke Hand brach
Der Berletzte mußte ſofort ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen.

hf dem hleſigen Durnplatze vor dem Sixti an und meldete dieſe dem Obermaſchiniſten klar

war es doch gelungen, ſämmtliche Keſſelventile zu ſchließen
ſo daß kein Dampf mehr ausſtrömen konnte.

thore ſpielte ſtch am Donnerstag früh zwiſchen zwei
Zigennern, von denen der eine ſeine beſſere Hälfte
zur Unterſtützung mit ebracht, eine Schlägerei ab
vie für den unbeweibten, der ſich anſcheinend eines gegen ich athmete ihn ein und wurde einen Augenblick ohn
Diebſtahls an ſeinen Stammesgenoſſen ſchuldig ge
macht hatte, ziemlich ungünſtig ausſtel. Nach ge
höriger Auszahlung ließ das Ehepaar den Spitzbuben

Hlelleicht in dem Bewußtſein, daß es ſelbſt auch
einige Kleinigkeiten auf dem Kerbholz habe laufen,
ohne unſere Poltzei mit der Angelegenheit zu beläßtigen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt.
s Dürrenberg, 21. Febr. Sicherem Vernehmen

nach wird das hieſtge Kurhotel am Gonnabend,
den 10. März mit einer großen Feſtlichkeit einge
weiht und am darauf folgenden Sonntag dem
Publikum geöffnet. Die inneren Ausſtattungsarbeiten
ſind mit Ausnahme der im Mittelſtock gelegenen
Logirzimmer nahezu beendet, auch das zum Refſtau
rattonsbetriebe erforderliche Mobiliar iſt ſchon aufge
ſtellt es iſt daher nur noch die letzte Hand anzulegen,
um die großartige Einrichtung zu einer vollkorgmenen
zu geſtalten. Der zukünftige Wirth, Herr Severt,
welcher ſeither einem der größten Hotels von Weimar
vorſtand, iſt bereits mit dem nöthigen Perſonal ein
gezogen.

Mücheln, 24. Febr. Boom Schwurgertcht
zit Naumburg wurde der bereits mehrfach beſtraft
Arbeiter Grieber von hier wegen gewalt ſamer
Vornghare unzüechtiger Handlungen zu einer Zueht
hansſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten verurtheilt

Spielplan des Stadttheaters zu Halle g. S.
von 25. Februar bis incl. 4. März 1894.

Sonntag Nachmittag Das Heiratheneſt. Abend
„Charleys Tante hierauf Der Freſſchü z Montag
Die Schülreiterin In Civil.“ Wer zuletzt lacht.“
Dienſtag „Der Verſchvender.“ Beneſt Edmund Doß.
Mittwoch: „Antigone Donnerstag „Charkeys Tante
Freitag „Don Jan. Sopanabend: „Eaitig Gitotti
Sonntag „Die Meiſterſinger v. Nürnberg.

Zur Erklärung der Kataſtrophe
a der „Beanden burg

bringt die Frankf. Ztg. einen Beitrag Man nimmt da
nach an, daß die Kalatrophe dadurch eingetreten ſei, daß ſich
ſogenanntes „Keſſelwaſſer“ entwickelt hat, welches in das
Dampfrohr eingetreten iſt und ſich hier einen gewaltſamen
Ausweg geſucht hat. Die Annahme daß irgendwelche Keſſel
ber Maſchinentheile des Schiffes nicht ganz hen Anforde
rungen genügt haben, müſſe ans dem Grunde verworfen
werden, weil ſie ſämmtlich die ſogenannte kalte Waſſerdruck
probe beſtanden haben, bei der ſämmtliche Mächinen- und
Keſſeltheile einem bei Weitem höheren Druck im Fall der
„Brandenburg“ 17 Atmoſphären ausgeſetzt worden, als
hieſer überhaupt bei einer Dampfſpannung erreicht werden
kann. Ueber den Unfall ſelbſt iſt noch nachzutragen, daß ſich
auch die Ofſttere ſowie der Schiffscompandant auf das
Oberdeck des Panzerſchiffes retten mußten einige ſogar
durch die Fenſter der Meſſen u. ſ. w. um icht von den
alles verbrühenden Dämpfen erreicht zu werden Erſt nach
einigen Stunden, nachdem der Unſall eingetreten war, war
es möglich in den Maſchinenraumn zu gelangen. Bei faſt
allen verunglückten Ybheren Begmten und Jagentenren hat
ein beſonderes Mißgeſchick obgewaltet. Der Unteringenieur
der Seewehr Schul hatte ſich freiwillig zur Dienſtlelſtung
auf der „Brandenburg?“ gemeldet um die neuen Maſchinen
kennen zu lernen. Auch der Maſchinenbaumeiſter Oers war
in Stellvertretung an Bord des Schiffes cotamandirt, des
gleichen Jngenieur Merks Der ſchwer verietzte Oberheizer
Gieſſel et Mittwoch Morgen feinen Verletzungen erlegen.
Der Zuſtand der übrigen Verwundeten iſt befriedigend. Die
Zahlder Getödteten beträgt elſo nunmehr a Ganzen 44

Einen uns zur Verfügtzung geſtellten Peivatbriefe
eines Merſeburgers, der ſich auf der „Brandenburg“
befindet entnehmen wir folgende Schilderung des gräßlichen
Unglücks Kurz nach 10 Uhr hörte man einen dumpfen
Knall. Ein Maſchiniſtenmaat weckte mich mit dem Rufe

Als ich das Schreien der Ver„Es brennt im Heizraum!“
brannten hörte, dachte ich nur daran, den Unglücklichen zu
Hilfe zu kommen und war dann einer der Erſten, die in die
Abtheilung über der Maſchine vordrangen. Hier war alles
mit Dampf gefüllt, ſo daß man ſich nur am Erbboden be
wegen konnte. Jch ſchlug zunächſt einige Fenſter ein, um
dem Dampf Abzug zu verſchaffen und ſah nun erſt vor den
Maſchineneingang einen Arbeiter Uegen. Jch faßte denſelben
unter den Armen und ſchleppte ihn aus der Abtheikung, ſah
aber, als ich an's Licht kam, daß er bereits eine Leiche war.
Da der heiße Dawpfſtrom noch immer nicht nachließ und
die Gefahr nahe lag, daß die Keſſel ausglühten, ſo mußten
vor allein die Ventile dicht gemacht werden. Der Ober
maſchiniſt forderte hierzu Freiwillige auf und ich erbo mich
ſofort nebſt einem Obermagt zu folgen. Mir wurde der
Befehl zu Theil, das Hilfsabſperrventil zu ſchließen, wäh
rend der Obermaſchiniſt und der Qbermagt das Haupt
abſperrventil zu gleichen Zwecke zu erreichen ſuchten
Mit Laternen ausgerüſtet ging es nun von hinten in die
Maſchine. Plbtzlich ſtolperte ich über etwas und ſah beim
Scheine meiner Laterne der Leiche eines Arbeiters ins Ge
ſicht; die Naſe ehlte und doch ſaß er ganz ruhig in der
Ecke Unwillkürlkche wich ich zurück. da mir die heiße Luft
den Athem wegnahm; ich ſagte mir aber, es muß ſein und

ſo kehrte ich karte entſchloſſen um, kletterte über die Leiche
und machte das Ventil dicht.
ein Vordringen noch unmöglich war und das Klopfen von

Nan gingen wir hinauf, da

Lebenden ſich vernehmen ließ. Jch machte den Vorſchlag
die Maſchine mit Waſſer zu kühlen, ſchlug ſofort eine Pumpe

Jn zwiſchen

Mit dem
Schlanche in der Hand ging es nun in den, Maſchinen
niedergang. Ein brühend heißer Dampf kam uns hier ent

mächtig, ſo daß mich ein Obermaſchiniſtenmaat aufhalter
mußte. Wir begannen jetzt, von unſerm Standpunkt aus im
die Maſchine zu ſpritzen und ſo gelang es, 1 Ober Feuer
meiſtersmaat, 1 Jngenieur, Maſchiniſtenmaat, 1 Heizer
und 3 Eivilarbeiter aus dem Vorrathsraum zu holen, der
ſich unter der Maſchine nach vorn zu an Backbord befindet
Wir wandten ans nun nach der Steuerbordſeite; ein Feuer
meiſtersmaat voraus, ich hinterher, jeder mit einem e
ſpritzten wir vor uns her, während wir von oben her auf
den Rücken geſpritzt wurden. Hier gelang es, 1 Ober Feney
meiſtersmaat und Oberheizer lebend herauszubriggerh
während 3 andere bereits Leichen waren. Endlich kamen wir
in die Steuerbordmaſchine und ſahen hier viele Leichen; in
der einen Ecke dann weiter 5 übereinander, vorn in einer
Reihe 8, vben wieder 7, in der Backbord maſchine
im Ganzen in ber Backbord Dyna nomaſchine 5,
im Zwiſchendeck 4, in den Combüſen (Küchen), die ſich
im HZwiſchendeck beſinden, 3 Leichen. Jm Ganjen waren
es 1 Leichen und 6 Verwundete Mit vier Mann
holte ich die Leichen aus der Backbord maſchine und aus der
DHynamomaſchine, i Ganzen 13. Einem Freund ußte ich
erſt das Bein brechen, um ihn unter den Flurplatten hervor

zubekommen und einem Arbelter aus demſelben Grunde den
Arm. Schaudern erfaßte mich erſt, als die letzte Leiche, ein
Werkmeiſter Canol, mit der Hand mein Geſtcht berührte.
Jch bat einen Heizer um Waſſer, dann fühlte ich Schwindel
und Hörte, wie einer ſagte: „ſetzen Sie ſich, Sie fallen um
Ein Deckofſi ger und ein Obermaat lößten mir wohl Liter
Schnaps ein, was mich wieder auf vie Beine brachte
So weit unſer Landemann, der es nur dem glücklichen Um
ſtande, daß er nach gethaner Nachtwache dienſtfrei war, z
danken hat, daß er Hicht von der ſchrecklichen Kataſtrophe
betroffen wurde. Demſelben iſt übrigens für ſein opfer
williges Verhalten bei dem Rettungswerke die beſondere

Wir empfehlen Früh j gahrs-Neuh eiten
in guten, ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen,

Regen u. Promengden-Mäantel, Jackets u. Umhänge
in ſchwarz und hellen Farben, nur ſolide, haltbare Stoffe

Du ühligem, Cſesten Freisen- alle a/S.
Miene

Weiss Kreytag),
Leipzigerſtraße 105.

h W G.e. 39879.

Am Markt.
Aer gung nach Man unter Garantie Muſter und Answahlſendungen fraves
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Anerkennung des Commandanten der „Branbenburg“ zu
Theil geworden.

Bern ktes.
S (Bei einer Ausſchachtungsarbeit) im Hofe

vines Gutsbeſitzers in Sebnitz i. S. fand man dieſer Tage
einen großen Topf mit Münzen aus dem 17. Jahrhundert,
deren Geſammtwerth ſich auf etwo 40000 M bvezfffert.

Eine Gaunerbande,) die ſeit vielen Jahren ihr
Unweſen nach dem Auslande hin getrieben hat, ift dieſer
Tage in Valencia aufgehoben worden. Sie ſuchte leicht
glänbige Ausländer zu Vorſchüſſen auf auszugrabende
Schätze zu veranlaſſen, die von politiſchen Flüchtlingen
und ſonſtigen intereſſanten Perſonen bei ſchlechten Zeitläuften
an beſtimmten Orten in ein Verfſeck gebracht worden ſeien.
Obwohl die Preſſe oft genug vor dieſem Schwindel gewarnt
Hat, ſcheint das Geſchäft doch inſolge der bekannten That
ſache, daß die Dummen nicht olle werden, geblüht zu haben,
denn das Heoupt der Bande lebte herrlich und in Freuden
n einem prächtig eingerichteten Hauſe und hielt ſich Wagen
Rud Pferde Eine Menge falſcher Stempel von Behbrden,
Sichen, Notaren u. ſ. w. wurden gefunden, ehenſo falſche
Geburtsſcheine und Teſtamente, ferner zahlreiche Schmuck

egenſtände von zum Theil hohem Werihe. Als „Don“ Joſe
Rieo ſich der Gendarmerie gegenüber ſah, bot er ihr zunächſt
3000 Peſetas für ſeine Freilaſſung an, doch ließ ſich der
hrave Sergeant nicht beſtechen und nahm ihn mit ins Ge
fängniß, wo ſich dann bald herausſtellte, daß man es mit
keiner unbekannten Größe zu thun hatte. Rico ſoll ſchon
Früher die Bekanntſchaft mit dem Zuchthaus gemocht, aller
dings dieſe Brkanntſchaft aber auch in ſo geſchickter Weiſe
ausgenutzt haben, daß er ſich bei ſeiner „Beunrlaubung“ mit
einem Verwögen von 70000 Peſetas als Ergebniß der von
dort aus betriebenen Jnduſtrie“ ins Privatleben zurückziehen
kennte! Anſtatt ſich nun hinzuſetzen und ein ſicherlich hoch
ihtereſſankes Werk über ſponiſche Gefängnißzuſtände“ zu
ſchreiben, hat er von ſeiner alten Gewohnheit, die Schätze
anderer Leute auszugraben, nicht laſſen können und wandert
dafür nun wiederum ins Gefängniß

S Gon dem Bock ſeiner Droſchke) wurde am
Miüitwoch Abend in Berlin der 54 jährige Fuhrherr Karl
Dienſt, dem das Pferd durchgegangen war, an der Ecke der
Lieſen und Chauſſeeſtroße beim Anprall des Wagens an
einer BVordſchwelle auf den Bürgerſteig herabgeſchleudert.
Vorübergehende brachten ihn nach der Sanitätswache in der
Pankſtraße, wo ein Genickbruch und der in Folge deſſen be
reits eingetretene Tod feſtgeſtellt wurde.

Her Schädeleines Maſtodon), eines zur mittleren
Tertiärzeit in Steiermark heimiſchen elephantenähnlichen, mit
vier Stoßzähnen bewaffneten Thieres iſt kürzlich in Schönegg
bei Graz kiapp über der oberen Grenze der Kohle gefunden
worden.

(Während eines heftigen Hagelungewitters)
n in der vorigen Woche in Pliskowitz bei Komen im

terreichiſchen Küſtenlande der Blitz in den Kirchthurm ein
das Kreus deſſelben wurde weit weg geſchleudert und der
obere Theil des Thurmes bis zum Glockenraume herunter
tötsl zerſtört. Hierauf fuhr der Wetterſtrahl durch das
Kirchendach in die Kirche, zertrümmerte das Dach der Kanzel,
Fchleuderte ein Engelſtandbild vom Hochaltar mitten auf den
Kirchenboden, beſchädigte das Gewölbe des Presbyteriums,
ver ſchieden Bilder die Bänke, beſonders arg aber die Kirchen
argel. Aus der Kirche ſuhr der Blitz in die Behauſung des
Blkars ödtete im Stall zwei Kühe, fuhr dann in die Küche,

Anfang März

athskeller- Neubau

in welcher eben fünf Perſonen verſammelt waren, und von
da wieder ins Freie Alle Perſonen kamen mit dem bloß en
Schrecken und einer Betäubung davon

(Eine verhängnißvolle Brandkataſtrophe)
wird aus dem ſchwediſchen Hafenort Oskarshamn ge
meldet In einem Schulhaſtſe brach am Montag ein Feuer
aue, während eine Lehrerin in eigem Dachzimmer in einer
Kleinkinderſchule unterrichtete. Die Lehrerin und zwei
Kinder, die aus dem Fenſter ſprangen, ſind ſchwer verletzt
elf Kinder kamen in den Flammen um.

(Jn Folge der Exploſion einer Dynamit
patrone), die in Kohlen gelegen hatte, flog an Montag
in Han au der Ofen im Zimmer einer alten Fran im ſo
genannten „Alten Weiberhoſpital“ in die Luft. Die Frau
wurde im Geſicht und an der rechten Hand ſchwer verletzt.

GSchiffsuntergang.) Mit der gapzen Bemannung
60 Mann iſt nach einem Herold Telegramm aus New

York der Dampfer „WMillard“, Eigenthum der Nicaragug
Navigatiyn Company an der Küſte von Nicaraguag unter
gegangen

(Wegen grober Veruntreuungen) iſt der Ge
ſchäftsſührer einer großen Eiſenhandlung in Spandau
verhaftet worden ein Fehlbetrag von über 46000 Mark
ſoll feſtgeſtellt ſein. Der Verhaftete war ein ſländiger Renn
vlatzbeſücher und gewohnheilsmäßiger Spieler und lebte auch
ſonſt auf großem Fuße. Er genoß indeß bis zuletzt großes
Vertrauen

(Ein Opfer ſeines Berufs.) Der Kreisphyſikus
und Dirigent des Landkrankenhauſes in Rinteln, Sanitäts
rath Dr. Clemen, vollzog vor einigen Tagen in Gemein
ſchaft mit dem Kreis wundarzt Dr. Coeſter eine Operotinn.
Schon am ſelben Tage ſtellten ſich Anzeichen von Blut
vergiftung bei Dr. Clemen ein, die ihm zu einer Reiſe nach
Göttingen Anlaß gaben. Dort iſt Dr. Clemen geſtorben.

(Berhaftung.) Jn Groß Aupa (Bbhmen) wurde
der reiche Gutsbeſitzer Mitzinger verhaftet, weil er verdächtig
iſt, im Jahre 1886 ſeine Eltern ermordet zu haben.

(Eine Diebsjagd.) Auf dem Eiswege zwiſchen
Petersburg und Kronſtadt liegt mitten im Meerbuſen eine
Fuhrmanneſchänke „Kraßny Kabatſchek,“ die ſehr häufig auch
von Mitgliedern des Yachtklubs bei ihren Bojenfahrten be
ſucht wir. Dieſer Tage trug ſich dort, wie der Pet. Gaſ.“
ſchreibt folgendes Ereigniß zu: Ein Laſtfuhrmann, der fünf
Fäſſer wit Petroleum nach Kronſtadt zu bringen hatte, war
unterwegs beim Kraßny Kabatſchek“ vorgefahren, hatte das
Pferd vor der Schänke gelaſſen und war hineingegangen, um
ſich zu erwärmen. Während er ſich in der Gaſtſtube reſtaurirte,
hatte ein anderer Gaſt der Schänke, der dort vor ihnen an
gekommmen war, die fünf Fäſſer auf ſeinen leeren Schlitten
hinübergerollt und war dann davongefahren. Man bemerkte
den Raub viel zu ſpät, als der Dieb bereits nur als ſchwarzer
Punkt am Horizont zu ſehen war; er hatte den Weg nach
Liſſinos eingeſchlagen und mochte bereits 10 Werſt gefahren
ſein. Da trafen zufällig ein paar Sportsmen des Yachtklubs
auf einem Bojer ein. Kaum hatten ſie von dem Raube ge
hört, als ſie ſofort den Entſchluß faßten, den Dieb zu ver
folgen. Geſagt gethan. Das Segel wurde ausgeſpannt,
das Steuer gerichtet und fort flog der Bojer mit Windeseile
dem Räuber nach. Natürlich war kaum eine halbe Stunde
vergängen, als die Sportsmen bereits mit den fünf Fäſſern
und dem Diebe an Bord des Bojers wieder zurückkehrten.
Nach einiger Zeit kam ein Sportsman auch mil dem Pferde
und Schlitten des Diebes herangefahren, der nun verhaftet
und dem Polizeiſerjadnik zugeführt wurde. Der Bojer hatte
ſich als Mittel zur Verfolgung flüchtiger Miſſethäter vor

krefflich bewährt, und die Yachtklubiſten ernteten den Dank
und die Bewunderung aller Zeugen ihrer Leiſtung

Ein ſchwerer Unglücksfalſ) hat ſich am Dienſtag
Nachmittg auf dem an der Oberſpree belegenen Terrain der
Berliner Kietzer Dampfziegelwerke ereignet. Kurz vor der
Feierabendſtunde vernahm der Werkmeiſter Rengert, als er
den Verbindungskanal am Maſchinenhauſe paſſirte, ein eigen
artiges Kniſtern und Knacken an der unteren Umfaſſungs
maner des Keſſelhauſes, das ſich kurz hintereinander wieder
holte. Und alsbald ſtürzte auch der Dampfſchornſtein mit
donnerähnlichem Getbſe zuſammen, wobei drei der im Keſſel
hauſe beſchäftigten Arbeiter unter den Schornſteintrümmern
begraben wurden. Den ſefort requirirten Mannſchaften der
freiwilligen Feuerwehr gelang es zwar die Verunglückten
unter großer Anſtrengung aus dem Schutthaufen heraus
zuſchaffen, zwei der Verſchütteten, die Vorarbeiter Priebe und
Nitſche, haiten jedoch bei der verhängnißvollen Kataſtrophe
ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſte, noch ehe ärztliche
Hilfe zur Stelle war, verſtarben. Der dritte mitverunglückte
Arbeiter Seitz, welcher einen komplizirten Rippenbruch er
litten hatte, wurde auf ärztliche Anordnung ſchleunigſt nach
dem Krankenhauſe geſchafft

Wegen des Atkentats gegen den Kaufmann
Friedländer) in der Neuen Wilhelmſtraße in Berlin,
deſſen Erzieherin zugleich mit dem kleinen Sohn durch eine
Art „Höllenmaſchine“ verletzt würde, iſt jetzt ein Lehrling
Friedländers, ein erſt 17 jähriger Menſch, verhaftet worden.
c

Whnſen Weriahee.
Halle, 22. Februar.

Preiſe mit Anſchluß der Maklergebühr für 1009 KAg nete
Weizen, flau, 135--142 Mk. feinſter märktſcher über

Notiz. Rauhwetzen bis 143 Mk. Roggen ſlau, 1390--134
Mk. Gerße, Land, ſtill, Brane 160-175 Mk., feine und
Chevolier 180-192 Mk feinſte über Notiz, Futter 117 bis
I n Hafer ruhig 1906 di 173 Mk. Mais amerik.
Wired, 129 128 Mk., Dagaumats 118 bis 134 Mark.
Raps, ohne Angebot. Räbſen M. Fesſes,
Victoria, 180--195 Mk.

Preiſe r 199 Kg nete
Kgmmel, ausſchl. Sart, 67— 58,00 e. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche rig Weizen 34 09-35,00 Mk., abf
Sorten billiger. Mais ſtärke einſchüeßl. Faß, bei
geringen Vorräthen, 33,00--33,00 Mk. Hiuſen 28--48 We
Bohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 48--50 Mark
Futtergrtikel, ruhig, Furtermehl, 12,00 18,50 MRoaggenkleite 9,00—960 Mk. Weizenſchalen 900 vie
9,50 r. Weitengriesete 9,00 9,50 Mk. Malga
fete, Felle 11,50 12,00 Mr. Bunte 10,00---11,00
Helkuchen 00 00,00 W. Malz 88,50--30,00Rabsl 45,60 Mt. etrolenze, feſt, 86,00- 90,50 i
Golaröl 885/300 50 Mk.

Tanſendfaches Lob, notariell beſtät., üb Holländ. Tabak
v. B. Becker in Seeſen g. H., 10 Pfd. loſe i. Beutel fr.
8 Mk., hat d. Exped. d. B, eingeſehen. (Zeto 7861/9

Aeber 10 Millionen
Pfund Kathrerners Kneipp Malzkaffee ſtand tm Jahre 1893
vbrkauft worden, ein ſprechendes Zeugniß für die wa ſende
Beliebtheit dieſer Marke. Verkaufsſtellen überall.

meines grossen Speeigl- Heabitssernents Cälw

feinsten Damen puatez, Mode- u. Weiss waaren
s9Wwe des n vornehns ten Styl gehaltenen Magazims für

Brt vumel ab Aurssattarngenwnger Leitung erster Kräfte-J. Lewüm, Halle, Saale.
Gesehäſtes haus eraten Baunges-

S m ihre Nichtgeſtellung durch triftige GründeAn z e i gen. O effentliche Sitzung nicht zu entſchaldigen wiſſen, werden als bös
Für dieſen Theil übernimmt die Redgetion

Sonntag den 25. Februar 1894 predigen
Kirchen und Familien Nachrichten.

.10 Uhr Dige. Bithorn.
S Uhr: Prediger Bornhak.

Statt beſonderer Meldung.
Die Geburt eines geſunden Jungen

der Stadtverordneten willig Ausble bende betrachtet und haben die

Verſammlung in S 236 der Wehrordnung angedrohte Strafe
zeigen hocherfreut an
Kreis Verſich. Commiſſar Mis eher

u. Fran Bertha geb. Henckel.
Querfurt, den 22 Februar 1894.

Vormittags 11 hr Kindergottes e eKen in der Domkirche. Superint.
z

abends 6 Uhr.
Tagesordnung

1) Aufſtellung von Straßenlaternen
(2) Abänderung der Waſſerwerks Ordnung.
3) Abfuhr von Dünger jm Einquartierungshauſe.
4) Antrag der Wahleommiſſion. S

3

Montag den 26. Februar 1894,
zu gegenwärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine be
ſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Jn Betreff der anzubringenden Rekla
maltonen verweiſen wir auf die vorallegirte
Bekanntmachung des Königlichen Herrn Land
raths mit dem Bemerken, daß dieſelben bis
ſpäteſtens den 25. Febrnar er. in duplo
bei uns einzureichen ſind.Martins

EStabtkirche. 10 Uhr Paßor Werther
3 Uhr Diac. Schollmeyer.

Zum Anſchluß an den Vormittags Gottes
e und Abendmahl. Paſtor Werther.

ung
Uhr Kindergottesdienſt. Predigerx Uh g ſt. Predighak.

Menmarktskirche. 10 Uhr: Superintendent
Propſt Schuchardt.

egburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Kathsliſche Kirche. Sonntag den 25.
Februar iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt

im 65. Lebensjahre heute ſanft ent
J ſchlafen.

Merſeburg, den 21. Februar 1894
Namens der trauernden Hinterbliebenen.

TWodles Anzeige.
Nach lagem Leiden iſt unſer guter

Vater, der Handſchuhmacherweiſter

Robert Sacilew,

Mama Saller.Die Beerdigung findet Sonnabend
e den 24. d. M. nachmittags 3 Uhr, vom

Tranerhauſe, Altenburger Schulplatz 2,

Geheime Sitzung.
erſonalien.

Merſeburg, den 21. Februar 1894.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Witte.

Merſeburg. den 19. Februar 1894
Der Magiſtrat.

1 Paar Länferſchweine zu
verkaufen

Rekruten Auſterung.

Die diesjährige Rekruten Muſterung für Einen neuen Kräderigen Haut wagen
die Stadt Merſeburg findet vach einer Be und einen neuen Sräderigen auf Federn
kanntmachung des Königlichen Landrathsamtes beide mittelgroß), einen einen Katen
hierſelbſt vom 13. Februar er.
Dienſtag den 13, März er., früh 8 Uhr,

Reipisch Nr. [2.

wagen verkauft

Nnteraltenburg 62.

von ſeiner Heimath in einem ihrer Häuſer zugänglich zu machen.

J Ahr nachnittags eine Andacht. gg
Sonntag abends S Uhr Jünglings

Hereig.
e

u

Heute Mittwoch Mittag den 21. d.
M. entriß uns der Tod plötzlich und
S unerwartet unſern Collegen und Ver
e inemitglied, den Fleiſchergeſellen

Mabert Baron
I Alhenden Alter von 18 Jahren 4
Monaten

Wir betrauern in ihm einen guten
re nnd und Collegen.
S Berrbigung Sonnabend Nachmittag
e Uhr vom Stadtgottesacker aus

S Der Vereinder Fleiſcher Geſellen zu Merſeburg. zu haben.

n
m

wieſen worden.
Vorrath reicht
Ordnung zu dem Preiſe von 20 Pf
bei dem Küſter Lorenz Mal

Exemplare der

Merſeburg, den 91. Februar 1894 jentDer Gemeinde Kirchenrath o St Marie Militärpflichtegen, welche ſich der gegenwärtiben

S Werther, Paſtor

der Militärpflichtigen noch zugehen
o

im Thüringer Hoſe hierſelbſt
i Katt.

Wir fordern demgemäß dietenigen Militärc

pflichtigen, welche gegenwärtig hier ihr DomieilTri e d h 0 fs- Ordnung oder ſich in heſiger Stadt als Den

der Gemeinde St. Maximi.
Nachdem die neue Friedhofs- Ordnung für und Lehrburſchen oder in anderer vorüber

die Gemeinde St. Moximi im Druck fertig ge gehender Weiſe aufhalten und in der Zeit
ſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht, daß von 1. Jannar 1871 bis lehten Dezember
jedem Hausbeſitzer der Gemeinde 1 Exemplar 1874 geboren ſind bis jetzt aber Koch keine

mit dem Erſuchen unentgeltlich zugeſtellt wird, definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie
daſſelbe aufzubewahren und den Bewohnern vom Dienſt in Friedenszetten befreit, hierdurch

Dem Ge guf, zu der angegebenen Zeit
meinde Kirchenrath des Doms ſind zu dem Kimmten Orte pünktlich zu
ſelben Zwecke eine Anzahl Exemplare über

Außerdem ſind, ſo

boten, Haus und Wirthſchaftsbeamte, Hand
lungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen

und an dem be
cheinen

ungserdres werBeſondere Geſtel

doch auch diejenigen welche eine
erhalten, verpſlichtet, ſich punkt

Gegen die ausbleiben
kommen die
ohne Nachſicht An

Pekanntmachung ungegchtet nicht ſtellen, oder

m t
i

ausverkanſ.
Ein Wohnhaus an der Prom. u. günſt

Bed. zu verk. Zu erfr. in der Exved. d. Bl.
Verkiufe eiten Göheeht mir Hächſfel

maſchitze und Transmiſſton, paſſend für
Landwiethe, Fuhrlente oder Fttermaſchinen
Geſchäſte, ferner einen Pony Wagen einen
Azöler Mäſtwagen und zwei eiſerne Eggen
zu ganz villigen Preiſen.

e. helle Sgalſtraße 13.
Speisekartoffeln,

wohlſchmeckend und mehlreich, lieſere per Eir,
mit 180 M. (in größeren Poſten frei Haus).

eSteckner's Gekonomie,
Lindenſtraße

Gute Speiſekartoſſeln
abzugeben Soegketensse G.

e S



Der auf Sonnabend den
24. d. M. angeſetzte Verkaufs
termin in Crumpa wird hiermit
aufgehoben.

Merſeburg, den 23. Febr. 1894
Gart Rindfeisoh,

vereid. Auctions- Commiſſar und
Gerichts Taxgtor.

Verſteigerung.
Mlüegwwocis dem 28. c. F. Vom-

mittags 10 Uhr werde ich im Grund
Kück Brühl 6 a hier Zur Lederfabrikant
an Rummel'ſchen Concursmaſſe ge

rig
1halbverdeckte Kutſche, gut er

halten,

A Pferd, 6 jähriger Dunkel-
ſchimmel, Oſtpreuße, gut ge
pflegt,

Affentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 16. Febr. 1894

Concursverwalter I um th-

Holz Auckion.
chwarze und farbigeMontag den 26. 2. M.

vormittags 9 Ahr.
ſollen der Gemeinde Wüſteneutzſch gehbrige,
circa 80 Stück Pappeln und Weiden
auf dem Stawme von der Schladebacher Geenze
am Floßgraben entlang meiſtbietend verkauft
werden.

Sammelplatz an Ort und Stelle.
Der Gemeindevorſtand

Holzauction,
PappelAbranm u. Abſchnitte (Drechsler

holz), ſowie mehrere Schock (70 Haufen) Unter
holz Reiſig ſollen
Mittwoch den 28. Februar 1894,

vormittags 10 Ahr,
n Ort und Stelle meiſtbietend verkauſt werden.

Sammelplatz: Schenke Lötgzitz
Ein in der Karlſtraße belegenes

Hausgrunedstiiek
mit großem Hof und Garten iſt unter günſtigen
Bedingungen s0 ort in verkaufen
Offerten unter A. W. in der Exped. d. Bl.
niederzulegen

Regale, Tafeln
und Decvrationsſtänder

verkauft billigſt

B. Weniger
T Mehlkaſten, 1 Backtrog,
1 Decimalwaage (3 Etr, Tragkraft),
1 neuer kupf. Keſſel (8 Eimer faſſend),
I Wagenwinde, 1 Schleifſtein mit Bock,
1 Hundehütte
ſind zu verkaufen. Zu erftagen bei

Wilh. Gumnmmert-

Eine Hobelbank
zu kaufen geſucht.

Tiſchlerei Max Krahl,
großze Ritterſtraßze.

Die ſehr geraumige, herr ſchaftlich einge
richtete und mit allen Bequemlichkeiten ver
ſehene obere Etage des Hauſes Clobigkauer
Str. 20 mit Baſkons, Garten, Pferdeſtall
m ſ. w. iſt an ruhige Miether von jetzt ab
zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Näheres Clobigkauer Str. 20.

I Ladenmit Wohnung, in guter Geſchäftslage, iſt für
den Preis von 350 Mk. pro anno zu ver
miethen und zu Oſtern oder ſofort zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

reundliche Parterre- Wohnung,

8 Stuben, Kamwer, Küche 2e, zu vermiethen
und am A. en zu beziehen
TDuteralten burg 22, 1 Tr.

Gofiharäfsstrasse 89
Etage, gr. Salon, A Zimmer, Küche, Boden

kammer und Zubehör wegzugshalber zum
April zu beziehen. Preis 100 Thlr.
Eine ſreundſiche Wohnung von 2 Stuben,

9 Kammern, Küche nebſt Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. April oder ſpäter zu beziehen.
Wo ſagt die Exped d. Bl.

Eine Wohnung zu vermtethen. Preis
50 Thr. W. Neun n,Clobigkaner Str. S.

Eiſe Wohnung, 3 Stuben, Küche und Zu
behör, iß mit oder ohne Laden zu vermiethen
und I. April zu beziehen.

Renmo, Oelgrube 26.
Reſbahn Nr. 2 iſt Wohnung A. mit

Zubehör, April oder Juli zu vermie
e eeeeeeeeeororroee e

Der Laden
im Hauſe der Stadt Apotheke iſt zum I. April
anderweitig zu vermiethen W. Curtee.

Lenhrcontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

h. Rössner, Delgrube 5
2 Familien Wohnungen zu 25 Thlr zu

vermiethen gr. Sixtiſtraße 9
3 Familſen- Wohnungen von 38 und

30 Thlr zu vermiethen Sanlſtraßze 13
Lauchſtädter Straße 19

iſt zum L. April eine freundliche Woh
unnng zu vermiethen.

Gotthardtsſtraße Ar. 15
iſt eine ſchöne geräumige Wohnung an kinder
loſe Leute oder einzelne Dame zu vermiethen
und 1. Avril er. zu beziehen.

Markt 10
iſt I. und 2. Etage zu vermfethen und
I. April zu beziehen (1. Etage event.
auch ſofort).

Z. Weniger
HVVV V rereereEchte Schafwolle
zum Strümpfeſtricken, beſtes Mittel für
Schweiſtſüßze, dauerhaft, weich beim Waſchen

nicht einlaufend. Kraun Werger.
Bin auf hieſigem Marktplatz gegen

über vom Gaſthof zur Sonne. (40026)
Zur Conſirwation einpfehle:

Rleiderſtoffe.
Große Auswahl aller Neuheiten und nur

gediegene, gut tragbare Qualitäten. Con
fectionsſtoffe zu Mänteln, Kragen und
Jaquetts, Unterrocküvſſe u. ſ. w. zu be
kannt billigen Preiſen

Bertha Naumann
Lager Geraer Kleiderſtoffe,

Marienſtraße Ar. 1a, parterre.
Ferlige ſchwarze Schürzen

von ſchweren Stoffen, reizende Muſter, von
80 Pf. an. Frau Schröcdkew,

Oberbreiteſtr. 4.
TWaldvögel,

verſchiedene Sorten ſind wieder eingetroffen.

Mr. L. Götze
Clobigkaner Str. 7.

Zur Anfertigang
aller Art

Damen und Kindermöntel,
als Jaquettes, Regenpaletots Regenhavyelocs,

Rader, Capes, Mantelets,
nach Modellen und Voragen, unter Verwendung
vorzüglicher Stoffe empfiehlt sich

Adolf Sohafer,
Stets grosser Lagerbestand

aller Neuheiten Aer daison.

Neue Strümpfe
werden geſtrickt, alte angeſtrickt und hübſch
zurecht gemacht. Nähere Auskunft bei

Langrock, Steinſtr. 6.
Sonnabend den Febrnar ſchlachte
ich ein Schwein und verkanfe davon

Fleisch à Pfund 60 Pf.
und Wurst à Pfund 70 Pf.
Karl Rrandim, kl. Sixtiſtr. 12.

Pfannen und Spritzkuchen

emffiehlt A. Alberts,
Gotthardtsſtr. 26.

ff. Himbeer-
u. Aprikosenmarmelache,

gar. rein, ſelbſt eingekocht,

einpfieh l A. AlIbers,
Gotthardtsſtr 26.

Für Dräuke.
Empfehle Auswahl in

ſchwarzer Crefelder Kleiderſeide

zu billigſten Preiſen.

Bertha Naumanm,
Marienſtr. 1a, parterre.

Pa. hellen Syrup,
ſehr ſüſz, à Pfund 22 Pf.

empfiehlt Bentel.,
Militär

Reclamations Jormulare
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

e e.Nebgelſom,

Bauern Verein
Merſeburg und Amgegend.
Hierdurch erſuche ich diejenigen älteren und
jüngeren Mitglieder (Damen und Herren),
weſche an den GEgentane- (Contwe-)
WVehbungem theilnehmen wollen, ſich bis
Sonntag den 25. 5. M. bei mir zu melden.

Metzer Oberaltenburg 6.
Preußiſcher BeamtenVerein.

Wortragsabend
Montag den 26. Februar J.

abends 8 Ahr,
im Saale der Reſehskrone.

Thema: „Dlaudereien über eine
Reiſe nach Klöanien und
Hochmazedonien“ von Hr.
G. Dieck in Zöſchen.

Der Vorſtand.

BReichelkkrone.
Sonntag den 25. Februar

S Ooncert,gegeben von der hieſigen Stadtcapelle.

Aufang 8 Khr. Eutrée 30 Pf.ul. Krrunnboh ol,
Stadtmuſikdirector

Kaiſer WilhelmsHalle.
Heute und folgende Tage

großes Conceert,
ausgeführt von der berühmten

ung. Damenkapelle „Da Capo“,

Täglich uenes Drogramm.
e Dirreertom-

Gutmann s Reſtaurant

Weißenfelſer Bierhalle.
Sonntag, Montag und Dienſtag, von

Nachmittag 3 Uhr an,
große humoriſtiſche

Comoeerte,
ausgeführt von 6 Damen und 4 Herren
(Gorzügliche Komiker).

Gennßreiche Stunden verſprechend
ladet ergebenſt ein

die Direction
Männer TurnVerein.

Männer Riege.
onntag den 25, d. M. Tann geang

Reeesbaeher Denkmal Fran k-
LIeh em.

Abmarſch: ſtädtiſcher Turnplatz Punkt
2 Uhr

J o eR. C. „Brasil.
Sonntag nach Lenng-

Sawmmelplotz „Caſino“, Abmarſch 2 hr

Schöneherg s Reſtauration

Heute Sonnabend Schlachtefeſt,
abends Brat- und friſche Wurſt.

Schöneberg 5 Reſtauration

Sonntag früh
Speckkuchen.

Reſtaurant zum Kronprinzen
Heute Abend von 6 Uhr an Salzkuochen

ff. Zalleſches Actienbier ff.
Dazu ladet ergebenſt ein

Frauz Jauckus.
Gaſthof zum goldenen Stern

Sonntag und Montag früh

z speckkuehen.
VJleler's Restaurant,

WeumarlkKt.
Heute Abend Salzknochen.

Badelt's Reſtanration.
Heute Sonnabend Salzknochen.

ur Erſatzwahl für das verſterbene
Auſſichtsrathe mitglied Herrn G. Dürbeck em
pfehlen wir die Herren

R. Frawenheim,
B. Querfarth,

B. Roseh.
Mehrere Mitglieder

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg.

Reichskrone.
Freitag den 2. März 1394,

abends 7 Ahr,
Clavier vorträge

des PianiſtenWinny Seraube,
Zum Vortrag kommen: Clavier

werke von Beethoven, Schumann,
Chopin, Liſzt, ſowie Lieder und
Duette, geſungen von Schülerinnen
der Frau Straube.

Billetverkauf in der Buchhand
lung des Herrn Steſſenhagen.
Eintrittspreis? Saal (nummerirt)
1 Mark, Galerie 75 Pf.

Für ſämmtliche Schüler und
Schülerinnen des Jnuſtituts Frei
karten an der Geiſel 2 I.

General -Versammlung
der Ortskrankenkaſſe der Zimmerer

Sonnabend d. 3. März abends 3 Uhr
in Mehler's Reſtauration

Tages-Oxdnung:
Rechenſchaftsbericht v. J. 1893
Verſchiedenes.

Schützenhaus.
Sonntag den 25. u. Montag den 26. Febr.

Preiskegelm.
An veen Speckkuchen.

Tagen
nterticht es in derdoppelten Vuchführung.

Gef. Off. unter W. U. in der Exped. d. Blerb.

Einen Lehrling
wit
i n en Khrling d außerhalb ſtelle noch

August Grahmnets, Barbierherr,
a d. Giſſel 3.

Zum 1. April
wird ein ler ges ordentliches Hausmädchen
ſür alle Hausarbeit, das auch Waſchen, Plätten
und Weißnähen kann, geſucht.

Zu erfragen Dom 13 I.
Dr. Inſpector, Felb- und Hofoerwalter,

Volontaire, Scholgren, Brenner, Hofmeiſter
Auſſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht und empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. Vriecin. Grosse, Halle a/S.
Auguſta Straße 1.

Ein junges Mädchen vom Lade ſucht
einen leichten Dienſt Gefällige Offerten er
bittet eceheelk, Braubof 1I,

Suche m 1. April ein vordentliches
ſauberes Mädchen, nicht unter 16 Jahren,

Frau Sarntzew, Unteraltenburg 53.
Suche für ſofort oder ſpäter mehrere

tüchtige Mädchen für die Stadt mit unr
guten Zengniſſen verſehen. Auch ſuche
noch ſoſort mehrere tüchtige Mädchen für
das Land bei 100 bis 120 Mk. Lohn.

Langrock, Steinſtr. 6.
Ein junges Mädchen wird per ſoforr als

Aufwartung
geſucht Halleſche Straße 32 parterre.

Ein nüchterner Mann, Anfang fünigerJahre, fleißig, ehrlich und zuverläſſig, e

baldigſt leichte Beſchäftigung Zu erfragen
Breiteſtraſze Nr. 2 II.

Saubere tüchtige Mädchen, welche das Kochen
verſtehen, bei hohem Lohn zum l. April ſowie
Mädchen f. Alles m. g. Zeugniſſen, mehrere
fürs Land, eine f. Rittergut ins Haus zum I.
April werden geſucht und nachgewieſen.

Jüngere Mädchen, auch ſolche, welche die
Schule verlaſſen, wünſchen Stellung durch

Wittwe Flemming Breiteſtkaße 2
Ein junges Mäbdchen, welches Luſt hat

die Binderei zu erlernen, kann ſich melden.
A. Münch's Blumenhandlung.

Zur Zufriedenheit.
Dend un Beneg von Th. Rohner in Merſermgee

Der Schreiber des anonymen Brieſes wird
gebeten, Sonntag um die feſtgeſetzte Zeit in

Sonnabend Abend von 6 Uhr an Seele
Knochen W. WVogel.
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